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Abend - Äusgabe

( Nachdruck verboten .)

Goethes „ Cnphrosyne "
.

Kn Gedenkblatt zu ihrem hundertjährigen Todestage .
Von Eugen Jsolant .

Eine wehmüthige Stimmung überkommt Einen bet der
Erinnerung an jene jugendliche Bühnenkünstlerin , die im
vorigen Jahrhundert am Himniel der deutschen Bühnrnkunst
Plötzlich wie ein leuchtender Stern anfging , um so bald
wieder zu verschwinden , bei der Erinnerung an Christiane
Neumann , deren holdliebliche Jugcndgestalt durch Goethes
TheUnahme für sie und durch seine Elegie „ Euphrosyne "

für alle Zeiten unsterblich geworden ist .

. Goethe widmete sich in den ersten Jahren nach Er -
, nchtung der Weimarer Hofbühne noch nicht mit so lebhaftem

Elfer der Leitung derselben wie in späteren Jahren . Er
besuchte wohl öfter die Proben , namentlich diejenigen von
solchen Stücken , die ihm besonders ans Herz gewachsen
waren , oder denen von anderen Aufführungen her ein be¬
sonders guter Ruf voranging . Dann sprach er denDühnen -

j künstlern gegenüber seine Meinung über die Auffassung der
Charaktere aus , bestimmte wohl auch das Tempo der Rede
im Lustspiel , wie in der Tragödie . Doch beschäftigte er sich
weniger mit den einzelnen Künstlern , als er das später in
eingehendster Weise that .

Nur bei Christiane Neumann , jenem jugendlichen
wunderbaren Talent , machte der Altmeister eine Ausnahme .
Mit innigster Hingabe widmete sich Goethe in seinen freien
Stunden der Ausbildung dieses herrlichen Talentes .

Christiane Neumann , die am 15 . Dezember 1778 zu
troffen geboren war , war mit ihren Eltern im Jahre 1784
Mr Belluomoschen Gesellschaft nach Weimar gekommen .

g als 5 - jähriges Kind zeigte sie so viel Talent für die

Was bringt die nächste Zukunft ?
Unser Pariser v - Korrespondent schreibt uns unterm

19 . ds . Mts . :
Das öffentliche Leben in Paris befindet sich augenblicklich

im Stadium des Uebergangs von dem Zustande des durch
die Ferienzeit bedingten Stillstandes zu demjenigen der vollen
Wirksamkeit . So sind es denn auch nicht so sehr die bereits
vollzogenen Ereignisse , deren es noch wenige giebt , welche die
Gemüther beschäftigen , sondern vielmehr die Fragens was
auf verschiedenen Gebieten der öffentlichen Wirksamkeit dem¬
nächst zu erwarten steht . Solcher Fragen giebt es allerdings genug .
Kaum hat sich die große Aufregung ein wenig gelegt , welchedie
Ernennungen und Versetzungen in den Verwaltungs - Behörden
verursachten , so steht man wieder vor der Frage , ob der
wichtigste Posten , derjenige des Gouverneurs von Algier ,
auch wirklich besetzt ist . Die durch alle Pariser Blätter
verbreitete Nachricht , daß der französische Gesandte in Wien ,
Lorö , zum General - Gouverneur von Algier ernannt sei und
der bisherige Gouverneur Jules Cambon mit einem simpeln
Gcsandtschaftsposten in Brüssel abgefunden werde , scheint
sehr verftüht gewesen zu sein . Diese Verordnung ist bis¬
her aus dem Bereiche der Wünsche noch nicht herausgetreten ,und es ist wahrscheinlich , daß sie überhaupt nur ein frommer
Wunsch bleiben wird . Wenigstens ist es sicher , daß
Gouverneur Cambon den Gesandtschaftsposten in Brüssel
schon deshalb nicht annehmen konnte , weil dieser ihm
offiziell noch gar nicht angeboten wurde . Beide Herren , der
gegenwärtige und der muthmaßlich künftige Gouverneur ,
sind soeben erst zur definitiven Besprechung in Paris an¬
gelangt , doch wird von maßgebender Seite die Versicherung
gegeben , daß Jules Cambon viel eher seine Entlassung ver¬
langen , als nach zehnjährigem Besitz der einflußreichen
Stellung eines Vicekönigs von Algier sich mit der ihm zu¬
gedachten schäbigen Entschädigung begnügen werde .

Ist die Antwort auf die Frage : Wer wird Gouverneur
von Algier ? noch ganz unbestimmt , so ist die Entscheidung
der von den hiesigen Blättern künstlich aufgebauschten Frage
der Kammer - Auflösung noch viel zweifelhafter . Die Schöpfer
und Befürworter dieses Projekts , „ Figaro " an der Spitze ,
beweisen , daß die Auflösung , welche als freiwillig er¬
griffene Vorsichtsmaßregel der Negierung Ehre eingebracht
hätte , noch vor Ende des laufenden Jahres durch die Logik
der Ereignisse sich zu einer Zwangs - Nothwendigkeir ge¬
stalten werde . Da die Eröffnung der Kammer erst
gegen Ende Oktober erfolgt , so ist es unmöglich , daß das
Budget von 1898 noch vor Weihnachten zur Abstimmung
gelangt . Wird aber das Budget einmal zur Achillesferse
der Regierungspartei , so wird es den Radikalen und
Sozialisten an Eifer und Geschicklichkeit nicht fehlen , das
Ministerium Mo

'
line an der verwundbaren Stelle zu treffen .

Die Demission wird dann der einzige Ausweg sein — so
lautet der Cassandra - Spruch Derjenigen , die sich über die
scharfe Zurückweisung des Auflösungs - Antrags nicht be¬
ruhigen können .

wieder bekundete . Gotter fand sie der Charlotte Ackermann
vergleichbar , jener berühmten Hamburger Schauspielerin
und wehmüthig stimmt gerade dieses Urtheil , wenn man be¬
denkt , daß auch die berühmte Hamburger Künstlerin in ganz
jungen Jahren , in der sich eben entwickelnden Blüthe ihres
Talents , starb . Wieland sagte von Christiane Neumann
daß , wenn sie nur noch einige Jahre so fortschreite , Deutsch¬
land nur eine Schauspielerin haben würde . Jffland aber
that den Ausspruch : sie könne Alles , denn nie würde sie in
den künstlerischen Rausch von Empfindsamkeit , das verderb¬
lichste Uebel unserer jungen Schauspielerinnen , versinken

Ihre erste bedeutende Rolle war der Arthur in „ König
Johann

"
. Goethe hatte besonderes Interesse an diesem

Stück und setzte es selbst in Scene . Goethe war schon in
den Proben entzückt von dieser Leistung , und auf sie bezieht
sich jene Stelle der Elegie :

^ Denkst Du der Stunde wohl noch , wie aus dem Brettergerüste
Di , mich der höheren Kunst ernstere Stufen geführt ?
Knabe erschien ich , ein rührendes Kind , Du nanntest mich Arthur
Und belebtest in mir britisches Dichtergebild ,
Drohtest mit grimmiger Gluth den armen Augen und wandtest
Selbst den thronenden Blick , innig getäuscht , hinweg . "

Bald aber hatte Christiane ein großes Repertoire . Zu
den vortrefflichsten Darstellungen der Künstlerin gehörten
später noch Ophelia , Emilia Galotti , Amalie in den „ Räubern "

Luise in „ Kabale und Liebe "
, Minna von Barnhelm . Ebenso

vollendet aber wie in sentimentalen Rollen waren auch ihre
munteren Charaktere , und selbst Knabenrollen spielte sie mit
einer Vollendung , daß sie das Publikum völlig über ihr
Geschlecht zu täuschen vermochte , wobei ihr umfangreiches
Organ sie trefflich unterstützte .

Zn ihrem vierzehnten Lebensjahre war Christiane ein
körperlich vollkommen ausgebildetes , wunderbar schönes
Mädchen ; kchr Wunder , daß sie, dse im fuim Verkehr

Bühne , daß sie in Venlo , wo ihr Vater eine eigene Direktion
flihrte , der Liebling der ganzen Bevölkerung und eine Zug¬
kraft des Vaters war . Die außerordentliche Schönheit und
Anmuth des Kindes bezauberte Jeden . In Weimar trat sie
im 10 . Lebensjahre zum ersten Mal im Jahre 1787 im
„ Räuschchen

"
auf , einem heute längst vergessenen Stückchen ,

und gewann sich sofort Aller Herzen . Die Hcrzogin - Wittwe
Anna Amalie nahm sich sofort des lieblichen Schauspieler¬
kindes mit mütterlicher Sorgfalt an , und Corona Schröter
war so begeistert von ihrer jugendlichen Kollegin , daß sie
selbst für die fernere geistige Ausbildung des Kindes
Sorge trug .

Diese liebevolle Sorgfalt Fremder für Christiane Neu¬
mann ist dadurch erklärlich , daß ihr Vater , der ein treff¬
licher Schauspieler gewesen sein soll , schon bald nach seiner
Ankunft in Weimar , noch einige Monate vor Eröffnung
des Weimarer HoftheaterS , in jungen Jahren starb
und die Familie in nothdürftigen Verhältnissen zurück¬
ließ . Als dann Christiane in Jfflands „ Jägern " als
Bärbel auftrat , waren Alle erstaunt , was dies
schon zur Jungfrau erblühte Kind aus der an sich so un¬
bedeutenden Rolle zu schaffen wußte . Der alte Genast , der
berühmte Weimaraner Bühnenkünstler , berichtet begeistert
über den ungewöhnlichen Eindruck dieser Leistung . Diese
Faulheit int Ausdruck des Gesichts , im Sprechen und in
allen Bewegungen war unbeschreiblich charakteristisch ; ein
Sturm von Applaus erhob sich , als sie die Bühne verließ ,
nachdem sie dieselbe mit unnachahmlicher Trägheit auf¬
geräumt hatte .

Dann nahm sich , wie erwähnt , Goethe des lieblichen
Mädchens an , und unter seiner Leitung entwickelte sich das
Talent in glänzendster Weise . Alle waren entzückt von der
erstaunlichen Begabung , die sich in jeder Rolle wieder und

diesen Fluch Roms und Italiens zu schreiben und,n wiederholen ,was mau aus den besten Quellen schon weiß . Ich will nur von
einem neuesten Ereigniß berichten , weil dieses mir als ein hoch -
bedeutsames Symptom des Zeitgeistes auch der Beachtung des
Auslandes werth ist . Von der Vergangenheit will ich hier nur
so viel sagen , als zuni Verständniß der jüngsten Ereignisse noth -
wendig ist .

Obgleich die Verödung der Canipagna schon von altrömischer
Zeit datirt , wurde der Ager romanua doch erst zur Zeit des
Kirchenstaates zu einer vollständigen Wüste . Die Kämpfe der
römischen Barone unter sich und gegen das Papstthum haben die
letzten Reste früherer Kultur vernichtet , die Wohnstätten der Be¬
völkerung zerstört und diese nach allen Richtungen vertrieben .

Die ganze römische Canipagna war bis 1870 im Besitz von .wenn ich mich recht erinnere , 27 Eigenthümern : 12 Fürstenfamilien
inib von 15 Domkapiteln und anderen geistlichen Korporationen .Die kolossale Ausdehnung des Besitzes machte eine intensive Be -
wirthschaftuna schwer möglich , selbst wenn die weltlichen Eigenthümer
Intelligenz , Fleiß , Kciintniflc und genügendes Betriebskapital besessen
hatten , und wenn der Kollektivbesitz der geistlichen Körperschaften
nicht schon an und für sich ein Hinderniß rationeller Bewirtbschaftung
Ware , weil der zeitliche Besitzer für seine Lebensdauer allein den
größtmöglichen Bortheil daraus zu ziehen bestrebt ist , ohne auf
den Vortheil unbekannter Nachfolger bedacht zu sein . Der Ackerbau
horte nach und nach gänzlich auf , die Waldungen wurden aus »
gehauen , ohne an Nachpflanzung zu denken , Weinbau nur in der
unmittelbarsten Nähe der größeren Ortschaften — Frascati , Marino ,(souzano , Velletri rc . — betrieben ; die ungeheuere Campagna wurde
« n ungesundes , unfruchtbares Weideland . Als Weideland erforderte
sie weder Arbeit noch Kosten , und da unter derpäpstlichsten Regierung
die fürstlichen und die geistlich )« ! Besitzer keinerlei Steuern zahltest ,war der Pachtschilling für da « Weideland ein reichliches Erträgniß
des keinerlei Kosten erfordernden steuersreien Bcsitzthums . Die
Pachter waren und sind auch jetzt römische Spekulanten , welche man
mercanti di campagna nennt .

Die Annexion des ehemaligen Kirchenstaate « an da « Königreich
Italien mußte nothivendig diese mittelalterlichen Verhältnisse gründlich
andern . Die Fideikommisse mußten aufgehoben , die Steuerfreiheit
des adeligen und des geistlichen Besitzthums abgeschafft , der Besitz
todter Hand flüssig gemacht werden . Kein Wunder , wenn von allen
Seiten die Kultivirung der römischen Campagna al « das dringendste
Bedursmß für die fortschrittliche Entwickelung Roms gefordert wurde .Sella , der Fiiianzminister und unter seinen Kollegen der am weitesten
sehende Politiker war , fand diese Forderung durchaus berechtigt und

sich m das Studium der zu ihrer Ausführung nothwendigen
GOdiinttkl . Das Ergebniß seiner Berechnungen war , daß hierzu
1500 Millionen Franken erforderlich wären und daß Italien bei
seiner damaligen wirthschaftlichen und finanziellen Lage außer Stand
s« , diese Summe in absehbarer Zeit anfznbringen . Die Erklärung
Sellas wirkte wie ein Keulenschlag . Rur Garibaldi mit seinem mb
vcrwustlichen Optimismus ließ sich damit nicht betäuben ; er bildete
fid ) « n , in England die ungeheuere Summe austreiben zu kösinch ,
obgleich er wußte , daß England wohl sentimentale Sympathieen füt
55tnli« i hat , aber für dessen Befreiung und Einigung niemals einen
Penny ausgeben mochte . Die Kultivirung der Campagna blieb also ein
schöner Traum . Ader nm doch irgend etwa « dafnrzu thun,wurdeeinGesetz
gegeben , welches die Kultivirung eines zehn Kilometer , bei« Milliariuifi
aureum des römischen Forums als Mittelpunkt angenommen , um »
.affenden Kreise « den Eigenthümern zwangsweise in einer bestimmten

Anzahl von Jahren anscrlegte . Das Gesetz blieb em todter Buch¬
stabe ; Italien mußte den parlamentarischeu Anhängern Depretis
und Crisvis « ne Milliarde für Afrika als Beute hinwerfeu mid
durfte nicht mehr an die Kultivirung der römischen Campagna
denken , an der diese Herren begreiflicher Weise kein Interesse Haden .Es R,cb daher hübsch Alles beim Alten , mit alleiniger Ausnahme
der Thatsache , daß der Besitz der geistlichen Körperschaften in großen
Komplexen an Spekulanten zu Spottpreise » verkauft wurde . Diese
neuen Besitzer folgen dem Beispiel der bisherigen , und da unknlttvirter
Boden eine vergleichsweise geringe Grundsteuer zahlt , verpachten auch
re ihn als Viehweide .

Während aber hier Hornvieh , Pferde und Schafe eine allerdings
nicht reichliche Nahning finden , darbt die Dorfbevölkerung ohne
Brod und Arbeitsverdienst . Es bedürfte wohl keiner sozialistischen
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Pikanter als die Fragen der inneren und der Kolonial -

Politik und sozial vielleicht nicht weniger wichtig ist eine
andere Angelegenheit , welche der hiesigen Advokatenkammer
und den gebildeten Kreisen der Bevölkerung viel Kopf¬
zerbrechen verursacht . Fräulein Jearme Chauvin , Doktor
der Rechte und eine Dame von großem juridischen Wissen ,
hat ein umfangreiches Memorandum , betitelt : „ Die Frau
als Advokat "

, der hiesigen Advokatenkammer vorgelegt und
ein Gesuch um ihre Eintragung auf die Liste der Advokaten
eingereicht . Am 21 . September soll dieses Ansuchen von der maß¬
gebenden Behörde geprüft und — wie die Pessimisten be¬
haupten — abgewiescn werden . Warum ? Hat die Rechts -
fakultät den Frauen ihre Pforten nicht geöffnet ? Haben die
weiblichen Hörerinnen nicht die gleichen Studien und
Prüfungen durchgemacht , nicht dieselben Diplome erworben
als ihre männlichen Kollegen ? Warum sollte derselbe Titel ,
der dem Manne eine Karriere eröffnet , für die Frau
nur eine Täuschung enthalten ? Hat man den Frauen
die Universität geöffnet , so verlangt cs die Ge¬
rechtigkeit , daß

.
der gleichen Arbeit und den gleichen

Opfern auch die gleichen Rechte gewährt werden . Die
soziale Nothmendigkeit hat dieser Gerechtigkeit in Eng¬
land und in Amerika schon Geltung verschafft . Was für
die alte und die neue Welt schon zum Gesetz geworden , soll
von den französischen Bezopften unbeachtet bleiben , weil sie ,
wie Boshafte behaupten , einer großen Gefahr damit zu ent¬
gehen glauben ! Es ist eine durch Tradition geheiligte Sitte ,
daß die Herren „ magistrats “

während der Advokatenrede
ihr Schläfchen abhalten , wenn aber der Advokat eine junge
und schöne Dame ist — und Fräulein Chauvin soll schön
sein — , so muß man befürchten , daß ihnen darob der
Schlaf vergehen wird .

Eine letzte und wichtigste Frage endlich : Das Ministerium
für öffentlichen Unterricht sah sich veranlaßt , zwei Studcnten -
vereine auszulöscn , welche den Zweck hatten , Kandidaten für
die Regierungsschule Saint - Cyr und für die polytechnische
Schule vorzubereiten . Sie erfüllten ihren Zweck , indem sie
einen wahren Kultus der Sittenlosigkeit und Disziplinlosig¬
keit einführten . In ihren geheimen Privatstatutcn wurde
jede , das Mißfallen der Schulobrigkeit erregende Handlung
verherrlicht und belohnt . Der beabsichtigten Bestrafung eines
Schülers setzte das ganze Kolleg regelmäßig thätlichen Wider¬
stand entgegen . Ucberdies betrieben diese hoffnungsvollen
Jünglinge neben ihren Studien die unschuldige Beschäftigung ,
Geld auf 200 und 400 pCt . zu verleihen . Die Frage
lautet nun : Was kann unter solchen Umständen aus der
französischen Jugend werden ?

( Nachdruck verboten .)

Agrarische Kemegnng in der Campagna .
Von H . F .

Rom , im September .
Die römische Campagna in ihrem laiibschaftlichen , pittoresken ,

historischen und archäologischen Charakter ist so oft unb in allen
Sprachen geschildert worben , baß nian eine reiche Bibliothek damit
füllen kann . Auch über ihre wirlhschaftliche Seite ist seit dem Aus¬
rufe de « Plinius „Latifundia perdiderunt Italiana , imo mundum “
bis auf die treffliche , Studie Sombarths alles Wissenswcrthe gesagt
worden . Ich beabsichtige daher nicht , eine neue Abhandlung über
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Propaganda , um dieser Bevölkerung vorzudemoustriren , daß sie
übler daran sei als die Ochsen , Büffel und Schafe , die wenigstens
ihren Hunger stillen können , da sie ja das mit eigenen Augen sehen
muß . Aber wie dem Elend abhelfen ? Sie möchten arbeiten , finden
aber keine Arbeit . In Rom nicht wegen der zehnjährigen Bank -
und Bankrise ; auf dem Lande nicht , weil ans Weideplätzen keine
Feldarbeit nöthig ist : also in Stadt nnd Land feine Möglichkeit zu
Arbeitsverdienst . Sollte ihnen aber auch ein Sozialist den Weg
angewiesen haben , um Arbeit und Brod zu finden , so wäre er des¬
halb wohl nicht zu tadeln .

Die Getreide - Ernte war in Italien dies Jahr recht schlecht ;
das Landvolk wird höchstens bis Weihnachten Brod haben . Und
von da bis zu neuer Ernte läuft eine sehr lange Zeit , während
welcher man doch Brod haben muh , wenn man nicht Hungers sterben
soll . Beczweiflung kann nicht bloß feig , sie kamt auch muthig , ja
kühn machen . Die Bevölkerung von Marino , Ariccia , Montecompatri
faßte den Entschluß , sich Arbeit und Brod zu verschaffen . Im Schwarm
von einigen hundert Personen , die Frauen voran , gefolgt von den
Männern und Kindern , zog sie unter Vorantragnng der Tricolore ,
unter den Rufen „ Ewiva il Re “ und Volkslieder singend ins Weide¬
land und begann da zu pflügen und zu graben . Selbstverständ¬
lich eilte der Sindaco ( Bürgermeister ) in Begleitung von Cara¬
binieri auf den Schauplatz und befahl den arbeitenden Schaaren , die
Arbeit sofort ciuzustellen und nach Hause zurückznkehren , die Nädcls -
sührer dieser verbrecherischen Vergewaltigung fremden Eigenthums
würden der gerechten Strafe nicht entgehen . Die Bauer » entgegneten ,
daß sie sich kein fremdes Eigenthum aneigncn , sondern unbebauten
Boden bearbeiten und dem Etgeuthümer Pachtzins zahlen wollten , daß
sieaber nicht nach Hause zurückkehren wollten . Der Sindaco koin -
mandirte der Carabinieri , die Schaar zu zerstreuen und die Wider¬
spenstigen zu arretiren . Es war nicht daran zu denfeu , daß die
Carabinieri mit einigen hundert Menschen fertig werden sollten ; sie
konnten znr Roth einige verhaften , die ihnen nicht einmal Widerstand zu
leisten versuchten . Der Sindaco telegraphirte nach Nom um Militär¬
assistenz . Es kamen Bersaglieri und wurden mit „Ewiva il Re ,
cvviva Fesercito 1* von den Bauern empfangen . Der kommandircnde

Offizier befahl den Bauern , nach Haufe zurückznkehren , widrigenfalls
müßte er Gewalt anwcuden . Da stellten sich, wie auf Kommando ,
die Frauen an die Spitze der Bauern nnd erklärten , daß sie nichts
Unrechtes thun nnd nicht nach Hause gehen würden . Der Offizier
mochte bei sich über die Scene lächeln , befahl aber mit dienstlichem Ernst
zum Angriff . Die Bersaglieri gingen im Sturmschritt mit aufgepflanzicm
Bajonett aus die Frauen zu , als sie ihnen aber auf Armeslänge
nahen kamen , hoben sie ihre Stntzeu , sodaß die Bajonette nach oben
zu stehen kamen und Niemand verwundet werden konnte . Diese
ritterliche Regung war eine spontane und allgemeine ; sie halten dem
Kommando gehorcht , aber als Soldaten wollten sie nicht gegen
Frauen kämpfen , um allenfalls über deren Leichen hinweg einige
Männer zu verwunden oder zu tobten . Das ritterliche Auftreten
der Bersaglieri wirkte Wunder ; unter Evvivanifen zogen die Baneru
nach Hause . Sie glaubten offenbar , durch die friedliche Arbeit ein
Recht auf die Benutzung der Grundstücke zu erwerben , und be¬
absichtigten nicht , einen bewaffneten Konflikt hervorznrufen . In Er¬
wartung der Gewährung ihrer Forderung verhalten sie sich voll¬
kommen ruhig .

Sie sehen ihre That nicht als eine Uebertretung des Gesetzes
au , denn sie wollen mir den Besitzer unbebauten Bodens dadurch
nöthigen , ihnen diesen Boden zu verpachten , um sich durch dessen
Bearbeitung Brod zu verdienen . Dessenungeachtet ist ihre That nach
dem Gesetz eine strafbare Besitzstörung , die sie schwerer Ahndung anssetzl .
Wären die Eigeirthümer dieser unbebauten Latifundien intelligente
und ihres Interesses klar bewußte Männer , sie müßten sich insgeheim
der Initiative der Bauern freuen , da die Kultur des wüstliegenden
Bodens ihnen eine weit höhere Bodenrente verbürgt als deffen Ver¬
pachtung als Viehweide , und die sich ihnen darbieteuve Gelegenheit zur
Abfchließung voriheilhafterer Pachtverträge mit Vergnügen ergreifen .
Hätten sie patriotischen Sinn , so würden sie auch im Jutercsse des

ganzen Vaterlandes wünschen müssen , daß dieser Schandfleck
Italiens , diese ungeheuere Wüste im Centrum des Landes , nach
zwei Jahrtausenden der Kultur ziirückgegeben und die wirthschaftliche
Wohlfahrt der Nation gefördert werde . Aber wenn mau die In¬
telligenz und den sittlichen Charakter dieser Feudalherren und Mer -
canti di campagna kennt , ist es leicht vorausznsehen , daß sie, gleich
Shylock , ans ihrem „ Schein " bestehen und das Vorhaben der Bauern
als den gefährlichsten Kommunisnins zu bestrafen fordern werden .
Und die Gerichte werden ihnen recht geben müssen , nnd ein aller¬
dings inkorrektes , aber für den ganzen Staat vortheilhastes Unter¬
nehmen wird , wenigstens vorläufig , durch schwere Kerkerstrasen ver¬
eitelt werden . Bestände in Italien , wie in England , eine Eguity
Conet , fo würde sich wahrscheinlich ein für beideTheile vortheilhafter
Ausweg finden laffen , aber wie in Italien die Sachen stehen , ist
dies eine vergebliche Hoffnung , und es muß befürchtet werden , daß
biete idyllische agrarische Agitation im Fortgang größere Ausdehnung
gewinne und zu blutigen Tragödien answachsen dürste .

Deutsches Keich .

* fiof - nn9 Personal - Nachrichten . Der Kaiser trifft
am 5 . October von Nominten in Danzig ein , um dem Stapellans
des Lloyddampsers „ Kaiser Friedrich

" auf der Schichauer Werft
beizuwohnen . Ob der Kaiser den Taufakt persönlich vollzieht , ist
noch unbestimmt . Nachdem der Kaiser auf der Werst noch ver¬
schiedene Reparatur - Arbeiten besichtigt , begiebt er sich nach Berlin .

Am 18 . October erfolgt die Reise nach Wiesbaden zur Enthüllung
des Kaiser Friedrich - Denkmals . Da das Czarenpaar den ganzen
October in Darmstadt verweilen toirb , ist es nicht ausgeschloffen ,
daß am 18 . October oder einem der nächsteu Tage eine Zusammen¬
kunft des Kaisers mit dem Czaren stattfindet . Von Darmstadt
fährt das russische Kaiserpaar nach Livadia . Ans Hirschberg ,
21 . September , wird gemeldet : Die Kaiserin traf Vormittags
mittelst Sonderzuges hier ein und fuhr nach kurzem Aufenthalt nach
Schmtedeberg weiter . Dort fuhr sie zu Wagen in das Ueber -
fchwemmungSgebiet . Den am schwersten betroffenen Bewohnern
sprach die Kaiserin Muth zu und vertheilte an dieselben Geldspenden
in Höhe von 100 Mk . bis 2000 Mk ., im Ganzen 14,600 Mk . In
Hirschberg , wohin die Kaiserin von Schmiedeberg Mittags znrück -
kchrte , hat dieselbe etwa 10,000 Mk . vertheilt . Das Programm der
Kaiserin mußte wegen der Kürze der Zeit beschränkt werden , sodaß
sie den überschwemmten Theil der Stadt Hirschberg nicht zn be¬
sichtigen vermochte .

* Koriin , 22 . September . DieLandwirthschaftSkammer
der Provinz Brandenburg ist gestern Mittag hier zusanunen -
getreten . Die Berathungen sollen dem Zweck dienen , Klarheit über
den Stand der Börsenfrage herbeizuführen und die Richtung für
die künftige Stellung zur Anssührung des Börsengesetzes anzugeben .
Die Kammer beschloß nach halbstündiger Berathung , für die erste
Sitzung die Oeffentlichkeit ausznschließen , weil die zur Berathung
stehenden Angelegenheiten sichs zur öffentlichen Verhandlung nicht
eignen . Oberpräsident v . Achenbach nahm an der Sitzung theil .

* Abschaffung der Amtslrautionen . Eine offiziöse Aus¬
lassung der „ B . P . N .

"
giebt anscheinend das Ergebniß der letzten

nlinisteriellen Berathungen über die Abschaffung von Amtskautionen .
Es heißt da : „ Bei Abwägung der Gründe und Gegengründe ist
nunmehr innerhalb der Regiernug die Entscheiduiig augenscheinlich
zu Gunsten der Aushebung der Amtskautionen und zwar im Reiche
wie in Preußen gefallen , und es dürfte demnächst die kaiserliche
Genehmigung zur Abschaffung der Kautionen im Reiche wie in
Preußen erbeten werden . "

* Kerufs - ZtaliMschrs über dir deutschen Israeliten .
Der kürzlich anSgegebene Band 103 der „ Statistik des Deutschen
Reiches " enthält eine Zusammenstellung über den Antheil , welchen
die Juden in Deutschland an dem Erwcrbslebeikder Nation nehmen .
Diese Statistik ist die erste , die über die Beschäftigung der israel .
Bevölkerung Licht verbreitet , nnd geeignet , manche irrigen Annahmen
zu berichtigen . Die Berussstatistik beweist , daß im Ganzen im
Deutschen Reich 244,086 erwerbstätige Personen jüdischen Glaubens
vorhanden waren . Darunter befinden sich 39,870 Personen ohne
Beruf und ohne Bernfsangabe . Nimmt mau nun an , daß die
Hälfte der letzteren Zahl Rentiers sind , sowie Personen , die von
anderen unterhalten werden , so verbleiben noch rund 223,651 Erwerbs -
tljdlige . Davon beschäftigen sich nach der offiziellen Statistik
114,742 Personen mit Maaren -, Produkten -, Geld - und Kredit -
Handel , Spedition und Kommission . Mithin obliegen 52 pCl . aller
jüdischen Erwerbsihätigen dem Handelsberuse und 48 pCt . fallen
den übrigen Erwerbszweigen zu . Erwägt mau , daß seit derEman -
cipation der Juden kaum 50 Jahre verflossen sind und daß vorher
nur der Handel als ausschließliche Beschäftigungsart ihnen zugewiefen
War , so muß es anffallen , daß es der jüdischen Bevölkerung gelang ,
trotz mannigfacher Hindernisse Mittel und Wege zu finden , sich zu
48 pCt . den sogenannten produktiven Erwerbsarteu zuzuwenden .
So finden z . B . 3371 Inden ihren Hauptberuf in der Laudwirth -
schaft ( Gärtnerei , Thierzncht , Forstwirthschaft nnd Fischerei ) .

* Rundschau int Reiche . Ans mehr als zehn Millionen
Mark stellen sich nach einer Schatzung der „ Franks . Ztg .

" die
Kosten der Ka is er ma n över .

Ausland .

* Italien . Auf der Thnrmspitze des Doms zn Mailand ,
der StaatSeigenthnm ist , hatten am Nationalfesttag entgegen einer
MiuistericckVerfügung die geistlichen Behörden die Landesfahne nicht
hissen lassen , was während des ganzen Tages zn heftigen Er¬
örterungen und am Abend zu einer feindlichen Kundgebung vor dem
erzbischöflichen Palast Anlaß gab . Nur mit Mühe konnten die
drohenden Massen ohne Anwendung von Gewalt zum AnSeiuander -
gehen bewogen werden . — Wer in Deutschland irgendwohin einen
kleinen Betrag zu entrichteii hat , schickt ihn in Postmarkeu , welche
in einen Briefumschlag gesteckt Werden . In Italien giebt man
jetzt besondere Postkarten aus , ans deren Rückseite Marken in der
Höhe des Betrages geklebt werden ; das Söürcau des Bestimmungs¬
ortes besorgt alsdann die Auszahlung .

* Niederlande . Die Königin - Regentin eröffnete gestern die
Tagung der Generalstaaten . In der Thronrede Wirb der
Wunsch ausgedrückt , die junge Königin möchte im September nächsten
Jahres zur Königin proklamirt werden , lieber die Handels - und
politischen Beziehungeli Hollands zu den anderen Staaten betont
die Thronrede das beste Einvernehmen . Ferner wird angefüiibigt ,
daß das Ersatzsystem in der Armee abgejchafft werden soll .

* Großbritannien . Ein deutscher Offizier des CongostaatS
veröffentlicht in einem Londoner Blatte Einzelheiten über im
Cougostaat verübte Grausamkeiten . Darin heißt es , mehr als
20 Dörfer seien niedergebrannt worden , weil die © ingeboreneii nicht
genug Elfenbein liefern tonnten . Der Offizier wurde seines Postens
enthoben , weil er sich dem Hände - Abhauen widersetzte .

mit den Bühnenkollegen , sowie in ihrem Denken und Fühlen
bereits reif war , schon jetzt mit Heirathsanträgen bestürmt
wurde . Und in der That heirathete sie schon in so jungen

Jahren einen Kollegen , den sehr talentvollen Schauspieler

Heinrich Becker , einen fcingcbildeten Mann ans guter

Familie . Sein eigentlicher Name war v . Blumenthal .
Becker selbst ist in der deutschen Theatergeschichte insofern

bemerkcnswerth , als er der erste Darsteller des Antonio in

„ Torquato Tasso
" war .

So glücklich die Ehe Christiane Neumanns auch mit

Becker gewesen sein mochte , so gereichte sie der Künstlerin

doch zum Unglück . In ihrem sechzehnten Jahre ward

Christiane Mutter eines Mädchens , das übrigens später die

Mutter des berühmten Leipziger Aquarellmalers Karl Werner

wurde , und im Jahre 1796 kam Christiane zum zweiten Mal

nieder und kränkelte von dieser Zeit an . Aber trotz sichtbaren

Anzeichens eines Brustleidens schonte sie sich nicht . Im

Gegentheil , zu den häuslichen Pflichten trieb ihr künstlerischer

Ehrgeiz sie an , auch auf der Bühne fortgesetzt sich der auf¬

regenden Beschäftigung mit ihrer Kunst völlig hinzugeben ,
und so nahmen ihre Kräfte sichtbar ab . Im Jahre 1797

reiste die Künstlerin zwar noch mit der Weimarer Gesellschaft

nach Lauchstädt zu den üblichen sommerlichen Vorstellungen

daselbst . Aber bald erkrankte sie dort sehr heftig .
Es war ein allgemeiner Schmerz , die Künstlerin leiden

zu sehen . Bei Allen war sie beliebt , ja von Allen ward sie

vergöttert . Karl August , der in Weimar von der Erkrankung

der Künstlerin hörte , ließ ihr sofort den bequemsten Neise -

wagen schicken , um sie nach Weimar zurückzubringen . Als¬

bald wurden auch aus Jena die berühmten Aerzte Hufeland
und Starke berufen . Aber sie kamen zu spät . Aerztliche Kunst

vermochte hier nichts mehr auszurichten . Am 22 . September 1797

war die liebliche Blume dahingewelkt . Sie hatte damals

noch nicht ihr zwanzigstes Lebensjahr erreicht .
Die Trauer um Christiane war eine allgemeine ; auf

dem Theater wurde eine Todtenfeier gehalten , deren Ertrag

den Fonds zu einem Denkmal bildete , welches von Meyer

entworfen und von Telle ausgcfnhrt ward . Der einfache
Obelisk mit einer Tafel , worauf der Name Euphrosyne ein¬

gegraben ist , wurde im Rosengarten errichtet .
Aber ein schöneres Denkmal ist der schönen Künstlerin

durch Goethe errichtet . Goethe schätzte die Künstlerin un¬

gemein , ja er liebte sie mit väterlicher Zärtlichkeit . Er

schätzte sie als Künstlerin , die er in den „ Annalen " das

„ liebenswürdigste , natürlichste Talent " nennt , und erfreute

sich an der anmuthigcn Schönheit ihrer Persönlichkeit . Noch

lange lebte sie in seiner Erinnerung fort . „ Sie war mir,
"

so schreibt er an Karl August Völliger , „ in mehr als einem

Sinne lieb . Wenn sich manchmal in mir die abgestorbene

Lust , fürs Theater zu arbeiten , wieder regte , so hatte ich sie

gewiß vor Augen , und meine Mädchen und Frauen bildeten

sich nach ihr und ihren Eigenschaften . Es kann größere
Talente geben , aber für mich kein anmuthigeres . "

Auf einer Schweizerreise begriffen , feierte Goethe das

Gedüchtniß der Künstlerin in der Elegie „ Euphrosyne " .
Da traten alle jene Momente , in denen Christiane ihm in

besonders anziehender Weise begegnet war , noch einmal in

der Erinnerung an ihn heran , so auch jene aufregende Scene

bei der Probe zu „ KönigJohann
"

, die jener oben mitgetheilten
Stelle aus der Elegie die Entstehung verdankt . Bei dieser Probe

nämlich zeigte Christiane nicht genug Entsetzen vor dem glühenden

Eisen . Ungeduldig hierüber riß Goethe dem Darsteller des

Hubert das Eisen ans der Hand und stürzte mit solch

grimmigem Blick auf das Mädchen zu , daß dieses entsetzt

und zitternd zurückwich und ohnmächtig zu Boden sank .

Erschrocken kniete Goethe zu ihr nieder , nahm sie in seine

Arme und rief nach Wasser . Als sie die Augen wieder

auffchlug , lächelte sie ihm zu , küßte seine Hand und bot ihm

dann den Mund , eine schöne und rührende Offenbarung der

väterlichen und kindlichen Neigung Beider füreinander .

Am hundertjährigen Geburtstage der Künstlerin wurde ihr
in ihrer Geburtsstadt Krossen ein Gedenkstein errichtet , so mag
denn auch nicht der hundertjährige Todestag der Künstleriu

vorübergehen , ohne daß sich Gorihe - Verehrer ihrer erinnern .

* Griechenland . Aus Athen , 15 . September , wird uns
geschrieben : Es ist wirklich die höchste Zeit , daß bet Friede ( um
Abschluß gelangt , wenn das unglückliche Thessalien , das beideTheile ,
Griechenland und die Türkei , so lieben , baß sie es durchaus behalten
resp . zurückerhalten wollen , nicht ganz zu Grunde gerichtet werben
soll . Nicht nur werben infolge der Bedrückungen , die die türkische
Besatzung ausübt , um griechische Untertanen zu zwingen , Petitionen
an jjp Sultan zu unterschreiben , in denen um die Ernvetleibung
TheMiens in die Türkei gebeten wirb , unerträgliche Zustände
geschaffen ; noch weit schlimmer ist das Näu der Unwesen ,
bas sich in schrecklichster Weise ausgebreitet hat . Die
neutrale Zone , welche zwischen den beiden Armeen geschaffen
worden ist und die keine derselben betreten darf , leistet ihm den
größten Vorschub . Nicht nur plündern und morden dort die
Briganten » ach Herzenslust , sie flüchten , wenn sie in den andere »
Distrikten ihre Unthateii ausgeübt , dahin , wo sie vor jeder Ver¬
folgung ziemlich sicher sind . Täglich wächst ihre Schaar : Zucht¬
häusler , entlaufene Soldaten und all das übrige Gesindel , an dem
es in unserem gesegneten Himmelsstrich ja niemals mangelt ,
eilen , sie zu vergrößern . Griechenland gebührt die Ehre , den
Chef der Hauptbaiide geliefert zn haben , der den Name »
Nacoputo führt , doch werden ohne Ansehen der Nationalität alle
Verbrecher und die es werden Wollen , mit offenen Armen auf¬
genommen . Die gleiche Unparteilichkeit Wird bezüglich der Be -
ranbungeir bewiesen , ja , die Räuber besitzen die Kühnheit , griechische
oder türkische Soldaten anzugreifen , Wenn sie sie von ihrem Lager
entfernt überraschen . Beide Regierungen haben fliegende Ab -
tbeilungen geschaffen , um die Briganten zu verfolgen , aber , wie
gesagt , infolge der neutralen Zone können diese nicht viel
ausrichten . Jüngst ist ein reicher mohammedanischer Kauf¬
mann aus Kharbitza mit seinem Sohn den Räubern in
die Hände gefallen , die jetzt ein enormes Lösegeld verlange » .
Die beiden Reisenden hatten sich von tückischen Gendarme »
begleiten lassen , die aber babonliefen , sobald sie die ersten Schöffe
hörten . Natürlich haben sich wieder Soldaten an die Verfolgung
der Räuber gemacht , aber ohne Resultat , und es beginnt sich bereits
ein ganzer Sagenkreis um dieselben zu bilden , hiesige Blätter bringen
diese wunderbaren Geschichten und weben so einen Nimbus um das
Haupt der Briganten , der ganz dazu geeignet ist , ihnen neue Rekruten
zuznsühren .

* Asten . Aus Sirnla wird gemeldet , daß der englische
Eencral Jeffreys die dortigen Aufständischen vollständig geschlagen
habe , sodaß sich diese ihm bedingungslos ergeben hätten .

Aus Kunst uud Leben .
* Sirchenl . onrret . Das Orgel --, Vokal - und Instrumental »

konzert des Herrn Adolf Wald , welches nächsten Freitag , den
24 . September , Abends 6 Uhr , in der protestantischen Hauptkirche
hier unter Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Agnes
Weinscheuk ( Alt ) ansLeipzig , sowie der Herren Otto Süsse ( Baryton )
und Wilhelm Sadony ( Violine ) stattfindet , stellt de » Zuhörer » durch
ein reichhaltiges und interessantes Programm einen großen Kunst¬
genuß in Aussicht . Dasselbe enthält folgende Nummern : 1 . Prä¬
ludium und Fuge ( C - moll ) für Orgel von I . S . Bach . 2 . Arie
für Alt : „ 0 hör ' mein Fleh ' n " aus „ Samfou " von Haendck .
3 . Adagio cantabile für Violine von I . Tartini . 4 . Arie für
Baryton : „ Gott fei mir gnädig

" ans „ Paulus " von Mendelssohn .
5 . Prolude et Fugue ( op . 99 , Nr . 1) für Orgel von Saint - SaönS .
6 . a ) Sarabande , b ) Adagio für Violine von I . S . Bach bezw .
81. Simouetti . 7 . Zwei geistliche Lieder für Alt : a ) „Gebet " van
Fcrd . Hiller , b ) „ Sei still " von I . Raff . 8 . a ) „ PrÄude " .
b ) „ Scherzando de Concert “ für Orgel von Gabr . Piernö . 9 . Zwei
geistliche Lieder für Baryton : a ) „ Gebet " von W . Taubert ,
b ) „ Lebenstrost " von I . W . Franck . 10 . „ Marche eur nn Thbme
de Hacndel “ für Orgel von Alex . Guilmailt .

* Uaffanischer Knustverein . Wesentlich schwieriger , als
einen Menschen in starker Bewegung darzustellen , ist es natürlich
für die Malerei , ein Thier in Bewegung zu zeigen . Das menschliche
Modell kann alle möglichen Posen einnehmcn , das Thier aber posirt
keine Bewegung , und es ist deshalb natürlich , daß die Thiermalerei
in den meisten Fällen das Thier in der Ruhe darstellt . Es gehört
schon ein außerordentliches Studium und ein tüchtige » Talent
dazu , insonderheit Thiere mit stark vortretender Muskulatur
in der Bewegung richtig zu erfassen . Dem Düffeldorfer
Thiermaler G . Marx ist das in seinem großen Gemälde :
„ Viergespann "

, das zur Zeit im hiesigen Knustberciu aus¬
gestellt ist , bestens geglückt . Die vier schweren Gäule , die da auf
schlechtem Feldwege einen gefällten Riesen de » Waldes mühsam
hügelanf ziehen , sind prächtig gezeichnet und zeigen bei lebensvoller
Auffassung , daß der Maler die Anatomie de ? Pferdekörpers gründlich
studirt hat . Im Ucbrigen bekundet das prächtige Bild einen nicht
gewöhnlichen koloristischen Sinn , der sich auch in den vier
außerordentlich reizvollen Landschaften der bekannten Malers
Otto Strützel ausprägt . Jede derselben hat ihre besondere
Schönheit , so die schneebedeckten Hochgebirgrriescii , die sich in einem
klare » Weiher spiegeln , das Bauerndorf , ein schone » Waldinterieur
und eine Flnßlaiidschaft . Aus diesen Bildern spricht ein nicht ge¬
wöhnlicher Geschmack und ein großes Können . Der Odem der
Natur weht Jedem unmittelbar daraus entgegen . Ein große »,
machtvoll wirkendes Bild ist die Weserlaudschast mit knorrigen
Eichen von C . Wei » er t . Von 21 ft u bin sind wieder mehrere
feiner beim Publikum so beliebten , fein durchgeführten Landschaften
mit Architektur ausgestellt . Altmeister GrütznerS „ Falstaff

" dürfte .
Wie alle Bilder dieses Künstlers , durch seinen Humor und feine sub¬
tile Malweise wieder allseitige Freude erregen . Weiter seien noch
anerfeuuenb erwähnt : ein Damen - Portrait in Pastell von Lotti
Per o ( welcher Künstlerin eben der ehrende Auftrag zuTheilwurde ,
die kleinen Enkelchen S . D . des Prinzen Nicolas von Nassau zu
malen ) , ferner ein „ Psirsichstillleben

" von Heuser , ein „ Blumeiistück "

von Luise Wagner , ein ansprechendes Genrebild : „ Amsterdamer
Milchmädchen " von H . HuiSken und ein ungarischesBatiernsuhr -
werk von v . d . Venne in München .

* Gin neuer Sprengstoff , „ Mirex "
genannt , ist von einem

Amerikaner erfunden und vor wenigen Tagen auf dem Michigan -
See bei Chicago geprüft worben . Bei diesen Versuchen lud man
einen 4 Zoll langen und l1/ « Zoll dicken Messingcylinder mit dem
neuen Sprengstoff und Warf ihn sodann in das Wasser , ans Welchem ,
nachdem die Explosion in einer Tiefe von 5 Fuß stattgesunden , eine
20 Fuß hohe Wassersäule emporstieg . In einem anderen Falle
explodirte der CyUnder erst in der Tiefe von 15 Fuß und brachte
eine ähnliche Wirkung hervor . Ueberhaupt soll die Erfindung ge¬
statten , die Tiefe genau vorher zu bestimmen , in welcher die Erplosion
ersolgen soll . Aber auch durch ein Geschütz soll der neue Sprengstoff
geschleudert Werden können .

* Uerschirvene Mittheilnngen . Die Gesauimtlänge
sämmtlicher Telegraphen der Erde erreicht gegenwärtig ,
nach der schweizerischen „ Banzeitmig

"
7,900,000 Kilometer . Diese

Linienläuge vertheilt sich auf die verschiedenen Erdtheile Wie folgt :
Europa 2,840,000 , Asien 500,000 , Afrika 160,000 , Australien 350,000
und Amerika 4,050,000 Kilometer . Danach besitzt Amerika da ?
umfangreichste Telegraphennetz , während Europa , trotz der stetige »
Ausdehnung seines Netzes , erst an zweiter Stelle kommt .

Der Cirkus Renz ist in Hamburg wieder eröffnet worden .
Am Sonnabend gab der neue Direktor Ernst Renz in dem alten
Gebäude am Cirkusweg seine erste Vorstellung . Da » Publik » ' .
nahm lebhaften Authefl an dem Ereiguiß . In Berlin soll
Direktor Ernst Renz geeignete Räumlichkeiten suchen , da fein CirkuS
in der Karlstraße auf drei Jahre an die Olympia - Theater - Gesellschaft
verpachtet worden ist .

Au » Teplitz - Schönau,18 . September , wird dem „ I . W . E .
"

geschrieben : Vom Berge Hoblik bei Bilin haben sich in den letzte »
Tagen größere Erbmassen abgelöst , uub in Zwischenräumen erfolgen
neue Abrutschungen . Der Berg hat sich bereite bis in die
Witte abgelöst .

Man meldet aue Bonbon : 3mJahre 1896 haben581,906Per¬
sonen da » britische Museum besucht . Diese Zahl ist die höchste
seit 1890 . Da » Museum ist seit einiger Zeit auch Sonntag Nach¬
mittags geöffnet . Der Abendbesuch hat seit 1895 um 29,769 Per -
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Untergang eines Dampfers .

Finme . 21 . September . Abends erfolgte in der Nähe des
Hafens ein Zusammenstoß zwischen dein englischen Dampfer „ Tiria "
und dem aus Crkvenica kommenden Personendampser „ Jka "

, der
etwa 60 Personen , nieiftcns Ausflügler aus Wien , Agram und
Budapest , führte . Die „ Jka " sank sofort . Nnr der Kapitän und
die Schiffsmannschaft sind gerettet . Alle Passagiere sind er¬
trunken . ( „ Franks . Ztg . "

)

Sport .
* KrrUn , 19 . September . Radrennen in Halensee . Großer

Preis von Berlin : 10,000 Mk . Entscheidungslaus : 2000 Meter .
Erster : Bonrrillon - Paris . Zweiter : Lehr - Frankfurt . Dritter :
Ahrend -Hannover . Vierter : Käser - Basel . Fünfter : Parlbv -London .
Zeit : 3 Minuten 268/s Sekunden .

empfindlich sind jene vielen Landwirthe betroffen , welche ihrer Pflicht ,
die Feldfrüchte gegen Hagelschlag zu versichern , nicht genügt haben .
Solche Wirthe sind , wenn nicht völlig rninirt , doch ans Jahre hinaus
in schwere Sorgen versetzt . Die abgelausene Hagelcampagne war auch
ganz besonders dazu augethan , um die leider noch in weiten Kreisen
verbreitete Fabel von der „ Hagelsicherheit "

gewisser Gegenden gründlich
zu zerstöre » . In zahlreichen Fällen sind in diesem Sommer gerade
solche Feldmarken von überaus schweren Hagelwettern heimgesucht
worden , die schon seit Dezennien von solchen völlig verschont geblieben
waren und daher für völlig „ hagelficher " gehalten wurden . Die
Folge dieser irrigen Annahme war die , daß fast alle dortigen bäuer¬
liche » Wirthe die Bersicherimg ihrer Feldfrüchte versäumt hatten und
nun vor der Thatsache einer völlig vernichteten und verlorenen
Ernte stehen .

— Obdachlos . In der vergangenen Nacht zwischen 2 und
3 Uhr sand ein Schutzmann unter dem Viadukt der Drahtseilbahn
im Nerothal einen Menschen schlafend vor . Da derselbe eine
Wohnung nicht hatte , wurde ihm anderweit Unterkunft zu Theil .

— Vermiet wird seit gestern Mittag zwischen 1 und 2 Uhr
ein junger Mann im Alter von 22 Jahren mit frischem Gesicht und
kleinem schwarzen ' Schnurrbärtchen . Er war bekleidet mit blauem
Cheviot - Anzug , Hellem Filzhut und braunem Wams . Der Vermißte ,
der keinerlei Geldmittel bei sich trug , ist geistig nicht ganz normal ,
aber vollständig harmlos . Er dürfte , wie er schon öfter that , aufs
Land hinausgepilgert sei » , wird sich verirrt haben und nun in einem
der umliegende » Dörfer umherstreifen . Die besorgten Angehörigen ,
Maiuzerstraße 33 wohnhaft , bitten im Fall um Nachricht .

* Homburg v . d . D . , 21 . September . Im benachbarten
Niedererlenbach ist der bei bett Manöver » verursachte Flurschaden
auf nicht weniger als 54,000 Mk . geschätzt worden .

ANatnr , 22 . September . Rheinpegel : Vormittags 3m68 cm
gegen 3 m 38 cm aut gestrigen Vormittag .

SetantrootUH siir den p»Iiti >chen und feuiUeton. Th !» . B . Schulte t>»m Brüht ,
Hit Leu totigert Ttz-il und die Anjeigen » 6 . Rdthetdt : Beide tn W -iduden .
Truck und Vtrttrg der L. Sch etlendeeglcheu Hof-Buchdruckerel Ui Meiduden -

soneu abgenommen . Die Lesehalle haben während des Jahres 1896
191,363 Personen besucht , 3600 weniger als 1895 . In dem letzteren
Jahre hatte der Besuch der Lesehalle gegen 1894 schon um 8000
abgenommen . Das Naturgeschichtliche Museum haben 1896417,033 Per¬
sonen au Wochentagen und 36,923 an Sonntagen besucht , im Ganzen
45 ^ ,956 Personen gegen 446,737 ( nur auWocheutagen ) im Jahre 1895 .

Unser Kaiser in Ungarn .
D .B .n . KudnprK , 21 . September . Der deutsche Kaiser setzte

heute Vormittag die Besichtigung der Sehenswürdigkeiten von
Budapest fort . Das Frühstück nahm Kaiser Wilhelm im Park - Klub ,
einer aristokratischen Vereinigung , ein . Dann stattete er bei »
ungarischen Oberhofmeister,Grafen Apponyi , einen Besuch ab . Gestern
Abenb hat die hiesige deutsche Kolonie aus Anlaß der Anwesenheit
Kaiser Wilhelms eine » Feslkommers abgehalteu , bei welchem Baton
Schlichen die Festrede hielt . — Bei dem heutigen Galaditicr brachte
Kaiser Franz folgenden Trinkspruch aus : „ Hocherfreut über bett
Besuch Eurer Majestät , gereicht es mit zur besonderen Genugthuung ,
Eure Majestät diesmal i » meiner ungarischen Haupt - und Residenz¬
stadt bewillkommnen zu können . Ich begrüße in Eurer Majestät
den Mitarbeiter an dem großen Friedensweik , deut unsere besten
Strafte immer gewidmet fein mögen , und von der gleich¬
artigen Gesinnung überzeugt , die uns bei dieser erhabenen Aus¬
gabe leitet , leere ich mein Glas auf dar Wohl Eurer Majestät
mit dem Rufe : „ Seine Majestät Kaiser Wilhelm lebe hochI " Kaiser
Wilheltu antwortete in freier Rede mit folgenden Worten : „ Mit
den , Gefühl tiefsten Dankes nehme ich Eurer Majestät herzlichen
Willkouimetigruß entgegen . Dank der Einladimg Eurer Majestät
habe ich diese herrliche Stadt besuchen könne » , bereit großartiger
Empfang mich geradezu überwältigt hat . Mit sympathischem
Interesse verfolgen wir daheim die Geschicke des ritterlichen
Ungarn -Volkes , deffcu Vaterlaudsliebe sprichwörlllch geworden ist
und das in feiner kampseSreiche » Vergatigenheit Gut und Blut für
die Vertheidignng des Kreuzes eingesetzt hat . Namen wie Zrini
und Szigeth lassen heute die Herzen jedes deutschen Jünglings höher
schlagen . Mit sympathischer Bewunderung habe » wir die Feier des
tausendjährigen Geburtstages begleitet , den das getreue Ungarn -Volk ,
um feinen geliebten König geschaart , in überraschender Herrlichkeit
gefeiert hat . Die stolzen Baudenkmäler geben von seinem Kimstsinn
Zeugniß , während die Sprengung der Fesseln des Eisernen Thores
dem Handel und Verkehr neue Wege öffnete und Ungarn gleich¬
berechtigt unter die großen Kulturvölker eiureihte . Was aber
während des Aufenthalts in Ungarn und zumal beim Empfang in
Budapest den tiefsten Eindruck auf mich gemacht hat , ist die be¬
geisterte Hingabe der Ungarn an Eurer Majestät erhabene Persönlich¬
keit . Aber nicht nur hier , fonbern auch in Europa unb vor Allem bei
meinem Volke erblüht diese Begeisterung für Eure Majestät , deren
ich mich theilhaftig zu machen erkühne , indem ich nach SolmeS -
art zu Eurer Majestät als meinem vaterländischen Freund
ausblicke . Dank Eurer Majestät Weisheit besteht unser Bund ,
zum Heile des Volkes geschloffen , fest und unaufhLttich . Er hat
Europa schon lange den Frieden bewahrt und wird die » attch ferner
thnn . Die begeisterte Hingebung für Eure Majestät , beff bin ich
gewiß , lodert auch heute in den Herze » der Söhne Arpads wie
damals , als sie Eurer Majestät großer Ahnherrin : moriamur pro
rege nostro znriefen . Diesem Gefühle Ausdruck gebend , wollen wir
Alles , was wir für Eure Majestät fühlen , in den Ruf zusainiueu -
faffen , den jeder Ungar bis zum letzten Atheuizuge auSruft : Elfen
a Kiraly 1"

Pudnpeff , 21 . September . Nachmittags besuchte Kaiser Wilhelm ,
begleitet von Kaiser Franz Josef , das neiie Parlamentsgebände . Die
Monarchen begaben sich sodann zu Fuß in den Justizpalast , be¬
sichtigten diesen und fuhren in die Hofburg , wo um 5 Uhr Galadiuer
stattfand .

Ludaprp , 22 . September . Die Illumination der Stadl , die
nach der glänzend verlaufenen Galavorstellung in der Oper ftatt »

sand , machte einen großartigen Eindruck . Die ganze Stadt schwamm
in einem Lichtmeer . Abweichend von dem offiziellen Programm ,
unternahmen die beiden Kaiser nach der Vorstellung keine Rundfahrt ,
sondern begaben sich direkt zum Bahnhof , wo um 10 Uhr die Ab¬
reise erfolgte . Die Verabschiedung der beiden Monarchen war über¬
aus herzlich . Zu dem Bürgermeister Markus sagte derKaiserWilhelm :
„ Die in Budapest verlebten Tage werde » mir unvergeßlich bleiben 1*

Bei der Abfahrt rief Kaiser Franz Josef ; „Reise gut !" Die Reise
geht , gegen das ursprüngliche Programm , übei Galautha , Sillein ,

Oderberg , Breslau . — Während der Illumination , die etwa
400,000 Menschen besichtigten , ist es zu wiederholten Störungen ge¬
kommen . Die Polizei mußte etwa 15 Verhaftungen vornehmen .
Sm Gedränge sind auch 40 Ohninachtsanfälle vorgekommen . Ein
Mädchen wurde von Polizisten niedergeritten .

D .B .II . Budapest , 22 . September . Die Trinksprüche erregen
hier ein gewaltiges freudiges Aussehen . Der Toast Kaiser Wilhelm »
übertrifft die kühnsten Erwartungen . Die Toaste wurden stehend
augehört . Als beide Kaiser sich die Hände reichten , brach ein Sturm
der Begeisterung aus , und Tausende freudige Eljenrufe ertönten .
Mit eintretenber Dunkelheit begann die Illumination , bereit Anblick
feenhaft schön war .

§ chte Nachrichten »
Continental - Telegraphen - Compagnie .

ßrrlin , 22 . September . Die Morgenblätter melden : Da »
Berliner Gewerbegericht als Einigimgsauit nahm gestern in Sachen
des Formerausstailbes die EinignugS - Verhandlungen auf .
Mau hofft auf ein Entgegenkominen von Seiten der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer , um die Gefahren eines allgemeinen Ausstandes der
Metallarbeiter abzuwendeu .

Zkochßolm « 22 . September . Bei dem Empfang der fchwedisch -
norwegischeu Vertreter im Ausland anläßlich seines Jubiläums
sprach sich der König dahin aus , daß die Politik der vereinigten
Reiche darauf hinzielcn müßte , eine unparteiische Neutralität
aufrechtzuerhalten und freundschaftliche Beziehungen mit allen aus¬
wärtigen Nationen zu pflegen , denn diese Politik passe am besten für
beide Reiche und stimme mit den Wünschen und der Denkweise der
Bevölkerung überein .

llom , 22 . September . Gestern Nachmittag um 2 Uhr wurde
ein heftiger Erdstoß in Verbi » o verspürt , wo einige Schorn¬
steine eliistürzteii , ebenso in N iniini , wo die Wände und Decke »
in mehrere » Häuser » harsteu .

Depcscheiib » reau Herold .
Berlin , 22 . September . Die Kaiserin ist gestern Abend

gegen 8 Uhr aus den schlesischen UeberschwemmnngSgebieteu wieder
hier eiiigetroffen . — Die Hauskollekte für die Ueber -
fd ) tue mm ten Dentschlauds hat über 190,000 Mk . ergeben . —
Das „ Bett . Tagebl . " meldet aus Konstantinopel : Im
SnltanSpalast werde » schon jetzt Vorbereitungen getroffen, um den
deutschen Kaiser , dessen Ankmist hier als sicher gilt , würdig
empfangen zu können .

Köln , 22 . September . Unweit der Station Hagen in West¬
falen ist in der vorletzte » Nacht ein Güterzug einem Per¬
son e » z u g in die Flanke gefahren . Der Lokomotivführer
und Heizer des Güterzugs wurden verletzt . Der Verkehr war längere
Zeit unterbrochen . Die Berliner Post erlitt eine mehrstündige Ver¬
spätung . — Sind ) aus Kaiserslautern , 21 . September , wird
gemeldet : Henle Abeud fuhr , der „ Pf . Pr ." zufolge , auf dem
hiesigen Nangirbahuhofe ein rangirender Güterzug einem von Laud -
stnh ! komiueudeu , in den Hauptbahnhos einführenden Güteizng in
die Flanke . Die Lokomotive und 16 Wagen wurden beschädigt und
5 Wagen vollständig zertrümmert . Personen wurden nicht verletzt .

Si ' iilTtlf 22 . September . Ein Wagen der Brüssel - Pariser
Schnellzugs geriet !) auf der Station Aulnoye in Braud .
Waaren im Werthe von 150,000 Francs verbrannten . Verletzt ist
N > maud .

Triest , 22 . September . Gestern Nachmittag , 2 Uhr 2 Min .,
fand hier ein 4 Sekunden dauerndes , ziemlich hesiiges Erdbeben
statt , welcher keinen großen Schaden anrichtete .

Tatar Nafardschlk , 22 . September . Die Verhandlung gegen
die Mörder des Dichters Aleko Constautiuoff wurde wegen des Aus¬
bruchs eines Tobsnchtranfalls beim Angeklagten Dorfschulzen
Miukow vertagt . Letzterer stieg im Gefäugnißhof auf einen Baum
unb schrie , man wolle ihn vergiften . Er wurde zunächst angeordnet ,
ihn auf seinen Geisteszustand zu uutersncheu .

LUndrid , 22 . September . „ Jmparcial "
veröffentlicht einen

Blies der Arztes Obregon auf Cuba , worin derselbe den General
Weyler einen Mörder nennt , da er Soldaten einschiffen lasse , von
denen er wisse , daß sie während der Fahrt sterben werden .
Obregon wirft Weyler vor , sich nicht nur mit der Entvölkerung
Cubas zu begnügen , sondern aud ) Spanien entvölkern zu
wollen , da et Soldaten zwinge , zu marschiren , obwohl er
wisse , daß dieselben am gelben Fieber erkrankt seien . —
Die Königin - Regentin wird am 27 . ds . hier eintreffen , obschon die
Regierung Alles versucht hat , ihren Aufenthalt in Sau Sebastian
zu verlängern . Die Dauer des jetzigen Ministeriums dürfte nur
nach Tagen zählen .

Lorn , 22 . September . Ter Deputirte Jmbriani , welcher
vom Schlage getroffen ist , liegt im Sterben .

Athen , 22 . September . Ministerpräsident Ralli äußerte , der
König könne keine andere Meinung haben als seine Regierung und
sein Volk . Dely a nnis will eine alle Einkünste des Staates uin -
faffende Kontrolle ablchn .cn . Die Ehre Griechenlands sei verkauft .
Er werde nie einen solchen Frieden annehmen . Die Gerüchte vo »
einer bestehenden Ministerkrisis erhalten sich.

Aus Stadt und Zand .
® i es haben , 22 . September .

— Grfchlchkokalrndrr . 22 . September . 1791 . M . Faraday ,
Chemiker , * London . 1792 . Severin Marceau , französischer General ,
t in Altenkirchen an der am 19 . September bei Höchstenbach aus
dem Hinterhalt empfangenen Wunde . 1814 . A . W . Jffland , Schan -
spieler und Bühnendichter , f Berlin . 1814 . Beginn des Wiener
Kongresses ( bis 10 . Juni 1815 ) . 1819 . W . Wattenbach , Geschicht¬
schreiber , * Ranzau . 1826 . Peter Hebel , Dichter , f Schwetzingen .
1835 . Leopold Fürst von Hohenzollern - Sigmaringen , 1870 Kandidat
für die spanische Köiiigskrone , * . 1842 . Abdul Hamid , Sultan , * .
1850 . H . v . Thüiien , Nationalökoiiom , f Tellow . 1874 . Elie de
Beaumont , französischer Geolog , f Canon ( Calvados ) . 1896 . Katharine
Klafsky , dramatische Sängerin , f Hamburg .

— Königliche Zchanspiele . Am Freitag , den 24 . d . M .,
kommen im hiesigen Kgl . Theater die Novitäten „ Ab » Seid "

, Lust¬
spiel in 1 Akt von O . Blumenthal , unb „ Der Seestern "

, Drama in
3 Anzügen von I . Svensou zur Aufführung . — Samstag , den
25 . September , werden auf vielseitiges Begehren Mascagnis
„ Cavalleria rusticana “ ( Lucia : Frau Reuß - Belce ) und die
„ Puppenfee " gegeben . — Sonntag , den 26 . d . M ., wird statt der
angekündigten Oper : „ Faust

"
Bizets Oper : „ Carmen " aufgesiibrt

werden .
— Knrhans . Wie wir schon mittheilteu , wird das heutige

Gartenfest stattfinden , wenn es die Witterung nur einigermaßen
erlaubt . Infolge des Sonnenscheins von heute Morgen weht die
rothe Fahne am Kurhaus -Portal unb hat Herr Kuustfenerwerker
Becker bereits in aller Frühe mit der Aufstellung von Alt -Wiesbaden
begonnen . Da die vorgeschrittene Jahreszeit ein früheres Abbreunen
des Feuerwerks als sonst erfordert , so wird damit — je nach der
Witterung — möglicher Weise schon alsbald nadj 8 Uhr begonnen
werden müssen . Man wolle sich daher möglichst rechtzeitig im Kur -
garten einfinden .

O . Sch . Restdcnk - Ehenler . Mit der Operette „ Frau
Lieutenant " hat die Direktion in Wirklichkeit einen Kassenmagnet
gefunden , beim bei jedesmaliger Aufführung bolle Häuser , wie die
Kaffeitrapporte kund thun . Ans da » Benefiz des verdienstvollen
Regisseurs , Herrn Alduin Unger , wollen wir schon jetzt Hinweisen ;
derselbe giebt Sudermanns berühmtes Werk „ Sodoms Ende " und
hat jedenfalls eine gute Wahl getroffen , sodaß man ihm wohl ein
volles Haus in Aussicht stellen kann .

— Kunstgewerbliche Kurse , aber auch Unterricht in prak¬
tischen Handarbeiten ertheilt seit Kurzem , wie aus dem Anzeigentheil
ersichtlich , Fräulein Anna Bäppler , Tochter des Herrn Lehrers
Bäppler dahier . Dieselbe hat das staattiche Handarbeitsexamen für
höhere Mädchenschulen bestanden , war feit Jahren Schülerin der
hiesigen Gewerbeschule und hat im Zeichnen , Malen und Modelliren
sich die Anerkennung ihrer Lehrer erworben . Fräulein Bäppler
war längere Zeit in Münster i . W . an der dortigen Kunstgewerbe -
schule für Frauenarbeiten al « Lehrerin thätig und hat außerdem im
letzte » Sommer zwei Monate eine der bedeutendsten Zuschneide -
Akademien in Frankfurt besucht . Da » Unterrichtslokal befindet sich
Schützenhofstraße 14 .

— Ale Krankenkasse für Frauen und Inngfrimrn E K .
hielt gestern Abend im „ Evangelischen Vereinshause " eine außer¬
ordentliche Generalversammlung ab , in welcher das tägliche Kranken¬
geld , welches erkrankte und erwerbsunfähige Mitglieder erhalten ,
vom 1 . October b . Js . ab von 70 auf 80 Pf . erhöht wurde . Die
Dauer biefer Unterstützung wurde auf 20 Wochen statt 26 Wochen
festgesetzt . Die „ Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen "

zählt
dermalen ca . 1800 Mitglieder und gewährt beufdben als Krauken -
nnterstützung außer dem erwähnten Krankengeld freie ärztliche Be¬
handlung durch den Kassenarzt , Arznei , Brillen , Bruchbänder unb
ähnliche Heilmittel , sowie 9 Mk . Wochenbett -Unterstütznug und 60 Mk .
Beihülfe im Sterbefall .

— Theologische Prüfung . Die nächste Prüfling pro licentia
concionandi wird vom 6 . Oktober c. ab zu Herborn stattsinden .
Theologicstudireude , welche sich dieser Prüfung unterziehen wollen ,
haben sich unter Beifügung von Zeugnisse « unb einer Nachweises
über ihre Militäiverhältnisse bis zum 30 . d . M . bei der Seminar¬
direktion zu Herborn zu melden .

— Kollekten . Die am 11 . Juli e. in den evangelischen
Gemeinden des Konsistorialbezirks Wiesbaden erhobene Kirchenkollekte
zu Gunsten des „ Nassauischen Gefängniß - Vereins " hat
1218 Mk . 83 Pf . ergeben , wovon 165 Mk . 25 Pf . auf die hiesigen
Gemeinden entfallen . — Die am 22 . August c. erhobene Kirchen -
kollekte zu Gunsten der Anstalt für Epileptische : „ Bethel " bei
Bielefeld hat einen Ertrag von 1602 Mk . 12 Pf . geliefert , davon
179 Mk . 55 Pf . aus der Stadt Wiesbaden .

— Eisenbahn - Verkehr . Von tuidjtigeren Aenderungen ,
welche mit Einführung des Winterfahrplaus 1897/98 ,
abgesehen von bett regelmäßig im Winter ftattfinbenben Zng -
etnfd ) räufu ngen unbZugverfchiebungen , in Kraft treten ,
ftnb die folgende » für unsere Leser von besonderem Interesse :
I . Neue Züge . Zug 229 Eoblenz ab 1230 , Niederlahitstein an 1239 .
Zug 217 Riedeilahnsteiu ab 822 , Oberlahnsteiu an 82°. — Zug 675
Frankfurt Hptbhf . ab 1012 , Höchst an IO2! ; Anschluß an den be¬
stehenden Zug 675 nach Soden . Zug 676 Höchst ab 922, Frank¬
furt Hptbhf . an 921 ; Anschluß an den bestehenden Zug 676 von
© oben . — Zug 347b Frankfurt Hptbhf . ab 5s0 , Niedernhausen
an 622 an Samstagen ; Anschluß an Zug 370 ( Niedernhausen —
Wiesbaden ) . Zug 320a Niedernhausen ab 4 *®, Frankfurt Hptbhf .
on 5° ° an Montagen . — Zug 360 Niedernhausen ab 4 «2. Wiesbaden
an 52 ° an Werktagen außer Montags . Zug 371b Wiesbaden
ab 72 , Niedernhausen an 82 an Werktagen außer Samstags . —
II . Ausfallende Züge . Zug 213 Niederlahitstein ab 517, Ober -
lahnsiein an 521 . — Zuge 659 Frankfurt Hptbhf . ab 10 °’, Höchst
on 1052 , 660 Höchst ab 10 » , Frankfurt Hptbhf . an 10 -°, 665 Frank¬
furt Hptbhf . ab 2 « , Höchst an 3 °’ , unb 666 Höchst ab 1« , Frank¬
furt Hptbhf . an 1° », sowie die Sonntagszüge 661 Frankfurt Hptbhf .
ab 12 °5, Höchst an 1250 , 662 Höchst ab ll52 , Frankfurt Hptbhf .
an 1207 , 675a Frankfurt Hptbhf . ab 922, Soden an 922, 676a
Soden ab 1021 Frankfurt Hptbhf . an 102 °. — Zug 208 Eins
ob 1210 , Niedettahiistein an 12 "« ; Zug 207 Niederlahitstein ab l28 ,
Ems an 2M . — III . Sonstige wichtigere Zugänderungen , ins¬
besondere Früherlegnugen . Zug O .- W . 10 Coblenz Rh .- Bhs .
ab 12£5 ( bisher 1222 ) , Frankfurt an 222 ( bisher 322) . Zug 116
Niederlahnstein ab 518 wie bisher , Wiesbaden an 622 ( bisher 721 ),
ab 622 ( bisher 6 » ) , Frankfurt an 722 ( bisher 722) . Zug 218 Ober -
lnhnstein ob 8 £2 ( bisher 922) , Coblenz an 822 ( bisher 9 » ) . —
Zug 314 Homburg ab 1136 ( bisher 105 ®), Frankfurt an 1212
lvisher ll52 ) . — Zug 320 Niedernhausen ab 422 ( bisher 422 ),
Frankfurt an 522 ( bisher 522) . Z « S 321 Frankfurt ab 522 ( bis¬
her ö28 ), Limburg an 7*1 ( bisher 7 ‘ 5) . Zug 324 Limburg ab 422
( bisher 422 ) , Frankfurt an 729 ( bisher 7M ) . Zug 347 Frankfurt
ab 4 « ( bisher 5 <x>) , Limburg an 622 ( bisher 6« ), Zug erhält in
Kriftel , Hofheim und Lorsbach Aufenthalte nach Bedarf . — Zug 361
Wiesbaden ab 522 ( bisher 522) , Niedernhausen an 61S ( bisher 621) .
Zug 362 Niedernhausen ab G23 ( bisher 6 & i Wiesbaden an 7 °°
( bisher 7 " ) , Zug erhält in Wiesbaden nach Langenfchwalbach An¬
schluß . — Zug 228 Gießen ob 522 ( bisher 522) , Coblenz an 8 »
( bisher 8 ‘ 8) ; Zug erhält in Niederlahitstein Anschluß an Zug 3
» ach Neuwied tiud in Coblenz an Zug 90 nach Bingerbrück .
Zug 22D Ems ab 922 ( bisher 922) , Coblenz an 1022 ( bisher 1021 ) .
Zug 236 Gießen ab 10 " ( bisher IQ2 “) , Weilburg an 11 *2 ( bis¬
her 112 ) . — Zug 979 Weilmünster ab 52* ( bisher 522), Weilburg
na 6 <>o ( bisher 6 >8) .

— DU dtrojährlge Sagelcampagne ist im Allgemeinen
Mcht günstig verlaufen . In den verschiedenen Theilen de » deutschen
Nejches Lod zahlreiche schwere Hagelschläge nicbergcgangen . Besonder »

Gerlchtssaa ! .
— Ullesbade » , 22 . September . ( ® traftammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Köuigl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . — Aut Abeud
des 27 . Mai d . I . ist der Taglöhuer Balthasar Mümticker von
Biebrick ) in der Wiesbadener Straße daselbst , wie er sagt , ganz
unvermuthet in den linken Oberon » gestochen worden . Er bezeichnet den
Taglöhner Karl N . von Biebrich , geboren daselbst 1877 , der „ wegen eines
Mädchens "

Zorn auf ihn gehabt hätte , als den Thöter . N . aber
stellt die deshalb gegen ihn erhobene Anklage entschieden in Abrede ;
er will überhaupt fein Messer gehabt haben . Der Verletzte will
zwar eine Klinge in Ns . ' Hand gesehen haben , bod ) das Gericht
hielt den bisher erbrachten Beweis nicht für ausreichend und beschloß ,
noch zwei von dem Angeklagten benannte Zeugen zu höre » ,
weshalb die Verhandlimg vertagt wurde . — Der Fuhrknecht
Georg Sch . von Ochsdausen , geboren 1872 , soll am Abend des
8 . August d . I . in der Herberge „ Zur Heimath " hier einem Hand -
werkrburscheu ans Neuwied in den Kops gestochen haben . Er be¬
hauptet , der Verletzte , mit dem er vorher „einige Schoppen "

ge -
trunken , hätte ihn so gereizt , daß er sich vergessen und demselben mit
dem Stock über heu Kops geschlagen habe . Der Nemvieder ist nicht
mehr zu ermitteln gewesen ; da ein Schutzmann , der die Wunde ge¬
sehen hat , dieselbe nicht für eine Stichwunde hielt , so hält das
Gericht die Behauptung des Angeklagten nicht für widerlegt unb
erkennt auf 4 Wochen Gefänguiß , die durch die Untersuchungshaft
verbüßt find .

Volk sw reih schaftttch es .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rke
vom 22 . September , Mittags 12V » Uhr . — Kredit - Actien 304 ' /, ,
Disconto - Commandit - Antheile 201 . 10, Staatsbahn -Aetien 288 .— ,
Lombarden 75 ’ /s , Gotthardbahu - Akiien 151 .10 , Centralbahn 142 .40 ,
Nordostbahn 114 .20 , Unionbabu 81 .60 , Laurahütte - Actien 170 .90 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 190 .70 , Harveuer
184 .— , Italiener 93 . 10 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 166 .80 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx — .— , 3 - procentige Mexikaner
24 .30 , 6 -proceutige Mexikaner 93 .60 . Tendenz : nihig .

Wien , 22 . Septemb r . Oesterreichische Credil - Aclien 359 .— ,
Staatsbahn - Actieu 339 .75 , Lombarden 85 .50 , Mark -Noten 58 .75 .

Geschäftliches .

Leides * ist es wahr
,

daß in der Neuzeit die Kahlköpfigkeit in besorgnißerregender Weise
sich steigert , unb daß man viele verhältnißmäßig sehr junge Leute
antiifft , die des Kopfhaares , des schönsten männlichen Schmuckes ,
mehr oder weniger beraubt sind . Diese Erscheinung führt sich —
Krankheiten ausgenommen — in den meisten Fällen auf die Ver¬
nachlässigung der Kopfpflege zurück , denn Kopfschinutz , Haarbacillen
sind die größten Feinde des Haares ; wendet man aber sofort beim
Ausfallen der Haare Muraour ’s Haartn an , so ist man im Stande ,
den beginnenden Haarausfall , besonders wenn er durch Vernach¬
lässigung der Haarpflege , durch Uebertragung von Haarbacillen her¬
vorgerufen wird , nicht allein zum Stillstand zu bringen , sondern
auch beit Haarwuchs von Neuem anzuregen . Haartn ist in den
Parfümerien n . Droguerien zu Mk . 2 .25 per Flacon zu haben . F 60

Dir Abend - Ausgabe enthalt 1 Beilage .
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Den Empfang der

Herbst - Neuheiten
'
n Verschnürungen für Schneiderkleider ,

Broderien , schwarz und farbig , Passe -
mentrien , matt und Perlen , Knöpfen
und Schnallen in prima

"
Waare und

geschmackvoller Ausführung , ebenso

bringe mein grosses Lager in fertigen
Möbel - und Decorations - Poeam enten ,
sowie Anfertigung derselben in kürzester
Zeit bei reellen Preisen in empfehlende

Erinnerung .

Gustav Gottschalk
Posamentier ,

Kirchgasse 25 . Kircbgasse 25 .

Wegen Umzug in den Neubau

Langgasse 2
,

Ecke Michelsberg ,

werden alle vorhandenen Waaren bis dahin

Nährkraft .

Von ersten Kinderärzten warm empfohlen .
In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in
'
Wiesbaden :

C . Acker JWachf .

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
verkauft .

Morgen
Vormittags 11 — 1 Uhr

Befraget Buren Arzt !

Dr . med . Theinhardfs

Kindernahrung
übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit

Den Empfang der Neuheiten in ■ g

Damen - uKinder- Confection | y | AVßf " SchirO
für Herbst und Winter

■ W ■ W V I lll W
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen . ineg J WO

Westphcklischen Pumpernickel ,
Berliner Pumpernickel
empfiehlt in stets frischer Sendung 9530

J . M . Roth Nachf - ,
Telephon 297 . 4 . Gr . Bnrgstr . 4 .

Lani
°re S

.
Hirschfeld

,
VT

12197 !

Hauptinstitut : Wilhelmstrasse 12 .

Zweiginstitut : Taunusstrasse 33/33 .

Beginn des Unterrichts : Montag ,
den 20 . September . Lehrgegenstände :
Clavier , Violine , Cello , Gesang , Theorie , Kammermusik ,
Ensemblespiel etc . Dritteljährliches Honorar 33 ' / , bis
80 Mk . Der Unterricht wird von den ersten Anfängen
bis zur känstlerisehenVollendung von bewahrten
und erfahrenen Lehrkräften ertheilt . Nur zwei
Schüler in den Unterrichtsstunden . — Prospecte gratis .
Neuanmeldungen werden täglich von 10 — 1 Uhr und
( vom 20 . d . M . ab ) auch von 3 — 6 Uhr Nachmittags
im Hauptinstitute , Wilhelmstrasse 12 , Verderb . 3 . St . ,
entgegengenommen . 11814

Der Director .
H . Spangenberg , Pianist .

Der Liebreiz
eines hübschen Gesichtchens

wird durch nichts mehr beeinträchtigt , als durch Sommersprossen ,
Mitesser , Finnen und Hautansschläae der verschiedensten Art .

Die neue Aachener Thermalseise , hergestellt aus den
natürlichen Onellsalze » der Aachener Therme , ist hervorragend
geeignet zur Entfernung aller dieser Hautaffcctioneii . Ihr Ursprung
aus der Aachener Quelle und ihre Zusammensetzung

ist die beste Empfehlung
für ihre Wirkung . Ein Versuch mit dieser Seife ist rathsam

für jede Dame
mit unreinem Teint . Preis 75 Pf .

Wenn irgendwo nicht erhältlich , zu beziehen durch :
* Adler - Apotheke , Kirchgasse 26 ,

A . Herling , Drogerie , Burgstraße 12 ,
Fr . Bernstein , Wellritz -Drogerie ,
C . Brodt , Drogerie , Albrcchtstraße 16 ,
Central - Drogerie , Fricdrichstr . 16 u . Michelsberg 23 ,
Willy Graefe . Drogerie , Webcrgasse 37 ,
Carl l ' ortzebl , Drogerie , Rheinstraße 55 ,
Medieinal -Drogerie „ Eanitas " , Mauritiusstr . 3 ,
Oscar Siebert , Drogerie , Taunusstraße 50 ,
Otto Siebert , Drogerie , am Markt 10 ,

_______ Taunns - Apothekc , Taunusstraße 20 . 10269

Ein guter Regenschirm
6 , 7 , 8 , 9 Mk ., zwei jähr . Garantie - Schirm 10 Mk .

__
12233

Engi . Magazin W . Wegner »
Webergasse 3 ( Theaterplatz ) .

Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

____________
W . Halb Wwe . , Louiseustraße 24 , Part .

Cngl . Rehpinscher ( Männchen ) , kleinste u . feinste Rasse ,
1 Jahr alt , b . zu verk . Metzgergasse 27 .

Protestantische flanptkirche
zu Wiesbaden .

Freitag , den 24 . September 1897 , Abends präcis 6 Uhr :

Orgel -
,

Vocal - und listrumental- Concert
von

Adolf Wald ,
unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein

Agnes Weinschenk ( Alt ) aus Leipzig , sowie der Herren
Otto Süsse ( Bariton ) und Wilhelm Sadony (Violine ) ,

Beide aus Wiesbaden .

Eintrittskarten ä 2 Vs Mk . (Altarplatz ) , ä 1 ’/z Mk .
( Schiff ) , ä 1 Mk . ( beide Emporbühnen ) sind in den Buch -
und Musikalien -Handlungen der Herren Feller & Gecks ,
Jurany & Hensel Nachfolger , Moritz und Münzet ,
Römer , Fr . Schellenberg (Kirchgasse ) , E . Schellenberg
( Burgstrasse ) und Wagner ( am Rathhaus ) , sowie Abends
an der Kasse zu haben .

NB . Der Eintritt zum Altarplatz kann nur durch
den hinteren Eingang der Kirche erfolgen . 12191

Oeffnung der Kirche 51/ « Uhr Abends .

500 Centner Falläpfel billig . Näh . bei

___ _________________________
Moder , Wellritzstraße 51 .

Coakskörve zu verleihen . Merkelbacli , Jahnstr . 20 .

0 Pf . Frische Riesen rollmöpse , bei 10 St . 5 Pf .
40 , , Sordinen pr . Psd . 40 Pf . , pr . Orig . Fatz

Mk . 1 . 00 . 12121
Frische Bücklinge 8 « . 10 Ps . , Bismarckhäringe .

J . Sebaab , Grabenstraste 3 u . Röderstraße 10 .
Erwarte Donnerstag fr . Schellfische , Cablian im Ausschnitt .

Patent - Wäschetrockner 5 Mk .

Allein - MM
bei 10720

Conr . Krell ,
Spez .- Magazin

fürHaus -u .Küehen -
geräthe ,

Gebrannter Kaffee , nur verlesene absolut reinschmeckcnde Qualität ,
pro Pfnnd Mk . 1 . - , 1 . 10 , 1 . 15 . I

Cacao , garantirt rein , pro Pfund Mk . 1 .20 .
Schweineschmalz , garantirt rein , beste Mark «, pro Pfd . Mk . 0 .40 .
Sonstige Colonialwaaren zu billigsten Tagespreisen , Alles in nur

guter Handelswaare , geringwcrthige Qualitäten werden
prinzipiell nicht geführt .

LebeNsMittrl - CoNsUMlokal d . FirmaC . W . Schwanke .
Schwalbacherstraste 49 , gegenüber der Emser - u . Plattcrstr .

Telephon No . 414 . I

Gepflückte und Falläpfel , sowie Zwetschen , frisch vom
Baum , zu verkaufen Jahnstraßc 5 , Hth . I

W
W .



Beilage zum Tagklatt
Ko . 442 . Abend - Ausgabe . Mittiuoch , den 22 . September . 45 . Jahrgang . 189V .

* Die Schlechtigkeit ist ihre eigene Strafe . t

jj Seneca . »

( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Meer und Heide .

Eine Erzählung von den iiordfriesischcn Inseln
von Keorg Morman « .

Während der Ueberfahrt wurden sie schlüssig , morgen
Mittag mit dem von Hamburg kommenden Dampfer ihre
Neise fortzusetzen .

Als sie am andern Tage bei gutem Wetter ihre Absicht
ausführten und in einem vollbesetzten Boote voit der großen
Landungsbrücke zu dem Dampfer hinüberfuhrcn , warfen sie
einen letzten Blick auf die Insel und die Menschen , die in
dichten Massen die Brücke besetzt hielten .

Taschentüscher wehten, . Hüte wurden geschwenkt . Ein
Gruß galt auch ihnen . Ein junger Mann in seemännischer
Kleidung , der alle Anderen überragte , hob mit energischem
Schwünge die Mütze vom Haupt und winkte ihnen seine Grüße
nach . Die beiden Reisegenossen erwiderten ; der Doktor mit
einer so kräftigen Wendung , daß das Boot ins Schwanken
gericth und die Dame an seiner Seile entsetzt aufschrie .

Nachdem der Dampfer alle Passagiere aufgenommeu ,
setzte er seine Reise durch die rauschende Nordsee fort . Es
war dasselbe Schiff , das Ulrich nach Helgoland gebracht
hatte . Er sehnte sich danach , wieder das einsame Plätzchen
aufzusuchen , wo er , in seinem Oelmantel geborgen , auf
das Meer gesehen und seinen Träumen nachgehangen hatte .
Das Geschick wollte ihm wohl . Der Doktor erkannte
einen Kollegen aus Berlin . Ulrich nahm die Gelegenheit
wahr , ihn zu bitten , sich durch ihr Beisammensein in nichts
einen Zwang aufzuerlegen ; er würde auch seinerseits von
diesem Abkommen Gebrauch machen . So unterhielten sich
beide vortrefflich und fanden sich erst wieder zusammen ,
als die gesamrnten Reisenden bei Amrum auf ein anderes
Schiff übergingen , das einen geringeren Tiefgang hatte
als

,
das erste . Denn hier begann die letzte Strecke ihrer

Reise , die Fahrt durch das seichte Wattenmeer , zwischen
dem schlcswigschen Festlande und den davorliegenden nord¬
friesischen Inseln . -

Der Dampfer , der sie nun weiterführte , war viel kleiner
als der erste ; man saß ziemlich eng , und von einer freien
Bewegung war nicht die Rede . Es war ein warmer Nach¬
mittag und unter wolkenlosem Himmel breitete sich ein
spiegelglattes Meer aus . Vorsichtig hielt der Dampfer
seinen Weg in dem von langen , in den Grund gesteckten
Baumreisern bezeichneten Fahrwasser . Festgebannt , nur die
schimmernde Fläche um sich , empfand man die Fahrt als
recht eintönig .

„ Du,
"

sagte der Doktor plötzlich und legte seinen Arm
um des Neisegenossen Schulter , „ warum hast Du mich die
Nacht so geplagt ? "

Ulrich sah ihn verwundert an .
„ Ich weiß wohl,

"
lächelte der Doktor , „ ursprünglich

'

war es ein zum Abendbrot verzehrter Hummer , dem ich die
nächtliche Beschwerde zu verdanken habe . Aber in dem da¬
durch hervorgebrachten Traumgesicht griffst Du mir mit
fürchterlichen Augen nach der Kehle und würgtest mich .
Als ich erwachte , war ich von Herzen froh , mich zu erinnern ,

daß
,

wir in gutem Einvernehmen zusammen zu Nacht ge¬
speist . Aber , mein Lieber , meine Gedanken waren doch
durch das gräßliche Traumbild so verstört , daß ich nicht
gleich wieder einschlafen konnte . Sie wanderten weit zurück ,
und alle meine Sünden , die ich in meinem Schnlleben je
gegen Dich begangen , hüpften als Gespenster um mich herum .
Es waren aber alles ganz kleine Gespenster , nur eins,

"

fügte der Redende zögernd hinzu , „ war ein bischen größer .
Du , Ulrich , Du trägst mir doch nicht heimlich etwas nach ? "

Der Doktor klopfte beut Reisegefährten bittend auf
die Schulter .

Der Angeredete fühlte etwas wie Beschämung . Gerade
jetzt war ihm die Gesellschaft des alten Kameraden an¬
genehm , dem er doch nun , bei gereiften ! Unheil , auch
manche liebenswürdigen Eigenschaften zugestehen mußte .
Er war nicht unaufrichtig , wenn er seine Versicherung mit
den Worten schloß : „ Ich bitte Dich , was gehen uns heule
noch diese Jngendthorheiten an ? "

Endlich legte der Dampfer an . Von seinem Landungs¬
plätze führte die Reisenden eine Dampfspurbahn durch ein¬
förmige Heide ans Ziel .

Der erste Eindruck war fein erfreulicher . Hohe , drei -
biS vierstöckige Ziegelbauten erhoben sich , durch weite
Zwischenräume getrennt , auf flacher Heide . Hinter manchen
waren Höfe mit kleineren Anbauten ; dazwischen flatterten
Wäschestücke im Abendwinde .

Man bezeichnete ihnen diese rothen , schmucklosen Häuser
als Hotels .

Baum und Strauch gab es nicht ; von dem Orte selbst ,
von dem Meere sahen sie vorderhand nichts . Sie waren
müde und abgespannt und fanden sich sehr enttäuscht . Doch
verbargen sie zunächst ihre Empfindung und traten ziemlich
einsilbig den Weg zu ihrem Hotel an .

Sie fanden im zweiten Stock zwei Ziimner neben ein¬
ander und verabredeten , sich nach flüchtiger Toilette im
Speisezimmer zu treffen .

Als sie hinunterkamen , tönte ihnen Musik entgegen .
Sie traten in einen ungewöhnlich großen , geschmackvoll
dekorirten , hell erleuchteten Saal ein .

Der jugendliche Theil der hier versammelten Bade¬
gesellschaft

, tanzte . Im Ganzen mochten etwa dreihundert
Personen in dem festlich erleuchteten Raum beisammen sein .

Fünf bis sechs weißgedeckte Tafeln waren in parallelen
Linien an die beiden Enden des Saales gerückt und waren
dicht besetzt mit zwanglos speisenden oder plaudernden
älteren ober nicht tanzenben Personen . Alle aber hatten
mehr oder weniger ihre Blicke nach der Mitte des
Saales gewandt , wo hübsche , jugendliche Gestalten sich
harmlos und lebensfroh dem Vergnügen des Tanzes
Hingaben .

Die beiden Ankömmlinge fanden noch ein paar leere
Plätze und bestellten ihr Abendbrod .

Die plötzliche Versetzung in diesen Strom sorglosen
Lebens , der hier täglich rauschte , that ihnen wohl . Und
gerade Ulrich , der sonst so ernste , ließ die ungewohnten ,
weichen Wellen dieses Stromes mit Behagen sein un¬
befangenes , im Grunde fröhliches Gemüth berühren .

Er war ja hergekommcn , um einmal auszuruhen . Er
liebte die Menschen nach all ihren Lebensäußerungen und
war bereit , selbst dem an der Oberfläche spielenden Treiben
mit heiterer Theiluahme zu folgen . Es war etwas in
seinem Wesen , das auch hier sofort hundert Fühlfäden
regte , um bald hier , bald da etwas aufzunehmen und sich

zu eigen zu machen . Er wußte , wie erfrischt er jedesmal
von solchen Ausflügen seines Körpers und Geistes zu dem
Ernst feiner Studien znrückgekehrt war .

Der Doktor suchte erst vergebens nach seiner interessanten
Reisebekanntschaft , und da er sie nicht im nächsten Umkreise
finden konnte , näherte er sich unter dem Vorgeben , noch
einmal besser nachzusucheii , immer mehr der Mitte des
Kreises . Und plötzlich bemerkte Ulrich , wie er sich nach den
einschnieichelndeu Tönen eines Stranßschen Walzers mit
einer ganz fremden Dame im Kreise drehte .

Er selbst , so gern er sich nm Bilde und auch am ein¬
zelnen , erfreute , verzichtete doch auf den unmittelbaren
Genuß des Tanzes , und da er voraussah , daß er den
Doktor nicht sobald mitbekommen würde , ließ er sich nicht
abhalten , zu guter Zeit sich auf fein Zimmer zurückzuziehen .

Am anderen Morgen natürlich , als er längst fein Früh¬
stück genommen und an den Strand und zum Bade hinunter¬
eilte , war der Doktor noch lange nicht zu haben .

Um zehn , halb elf versammelte sich die Badegesellschaft
auf den Veranden und dem Wandelstege vor den Strand -
Pavillons , um die Morgenmusik zu hören . Ulrich nahm
nicht fern von der Kapelle Platz .

Er fühlte sich anßerordentlich wohl und befriedigt . Wie
anders stand heute die Welt um ihn her als gestern Abend
bei dem ersten Betreten dieses Eilandes ! Wie wohlthätig
wirkte einmal diese völlige Loslösung von der Strenge
seiner täglichen Berufs - und anderen Arbeitsforderungen !

Draußen leuchtete das Meer und schickte die langen
Reihen seiner schaumgekrönten Wogen zu immer neuem
Angriff gegen das Land . Der Strand mit seinem weißen ,
feinen Sande war von spielenden Kiudergruppen belebt ,
von denen viele , trotz ihrer eleganten Kleidung , sich ihrer
Schuhe und Strümpfe entledigt halten , mit nackten Beinen
der zurückrollenden Woge folgten und jauchzend vor der an -
ftiirmenben flohen . Um ihn selbst , den Beschauer , wogten
Hunderte von sorglosen Menschen in einem immerwährenden
Kommen und Gehen , andere Hunderte saßen vor bett
Strandhallen oder auf deut weiten Platze vor der Kapelle
und erfreuten sich an der Musik ober an ungezwungenem
Geplanber . Und als nähmen hier die Bewohner der Luft
an dem fröhlichen Treiben der Menschen theil , schwebten
Schaaren der großen , weißen Nordsee - Möven über dem
Platze , wie gelockt von den Tönen und den Menschenstimmen .

Sie ließen sich tief herab , segelten an den Hallen hin
und fingen , ihren Flug zurückhaltend , geschickt den Bissen
auf , der ihnen von den Tischen zugeworfen wurde . Ulrich
konnte sich nicht satt sehen an den schönen , zutraulichen
Thieren , die mit ihrem sicheren , graziösen Flug sich nach
dem Takte der Musik zu bewegen schienen . Wenn sie
langsam über seinem Haupte dahiuschwebten , wurde ihr
Gefieder in der Sonne leuchtend und durchsichtig . Ihr
munteres Spielen in der Lust schien ihm erst das lachende
Bild des sonnenbeschienenen Meeres , des Strandes und
des bunten Menschengewühles rings zu vervollständigen .

So hatte er sich schon lange ergötzt , als er den Doktor
auf der Wandelbahn vorüberschreiten sah . Er hatte feine
Reifebekaunten gefunden und war so mit der Konversation
beschäftigt , daß er nichts um sich sah und hörte .

Ulrich störte ihn nicht . Als das Konzert vorüber war ,
trafen sich beide unten am Strande , tauschte » ihre Er¬
lebnisse ans und kehrten gegen Mittag , sehr befriedigt von
den Eindrücken dieses Morgens , in ihr Hotel zurück .

( Fortsetzung folgt .)

Turn - Verem .

Sonntag , den 26 . September , findet eine
Turnfahrt über ven Trompeter nach Idstein
und zurück über Königshofen statt .

Abmarsch Morgens 8 Uhr vom Deutschen
Haus , Ecke Röder - und Taunusstraßc .

Vollzählige Theiluahme erwartet F 393
Ter Vorstand .

Männer - Turnverein .

Sonntag , de » 26 . Sept . 1U97r

Hcibst - Tiirnfahrt
überL . - TchWalbach,Langcnseifen ,
Niedergladbach , Erbacher Kopf ,
Kiedrich nach Eltville .

Abfahrt 75 Vonn . Nheinbahnhof
„ „ nach L .- Schwalbach mit Nundfahrkarte
L .- Schwalbach - Eltville — Wiesbaden ( 1 Mk . 10 Pf .) .

Indem wir unsere Mitglieder zu zahlreicher Lethetligiing an
der Turnfahrt einladen , zeichnet F 372

Ter Vorstand .

Altisraelitische Cultusgemeinde
Wiesbaden

.

in unserer Synagoge , Friedrichstrasse 25 , sind für
die hohen Feiertage Damen - und Herren platze
an hier weilende Fremde abzugeben .

Auskunft ertheilt der Castellan . F 408
Wiesbaden , 8 . September 1897 .

_____ ___________________
Der Vorstand .

Scheitel
, Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 11053

J . Zamponi Wwe . , SS
2 . fcroldgasse 2 , vis - ä - vis der Häfnergasse .

Institut Mdder ,

unter Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich ,

Wiesbaden . Adriheidstraße 3 .

Beginn des Wintersemesters am 1 . October .

Einfache und feinere Landarbeit , Waschinenährn , Mäschrzuschnridrn , Schneidern , putz , Kochen , Plätte « ,
Kunststickerei und Kunsttzandarbeitr » in allen einschl . Techniken .

Elaste für Zeichnen , Male » , Ledrrschnitt , Srennrn , Schnitzen , Porzrilanmalrn zc. 2c.
Sprach - und Fortbildungskurse in allen Fächern , einschl . italienisch Literatur und Kunstgeschichte .
Ailgemrine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .
Kurse für einfach » und doppelte Zuchführung .

Tic Facher sind mit Auswahl in JahrcSknrscn , 18 Stunden wöchentl ., zu ermäßigten Preisen zu belegen .
Ausbildung für di « staatl . Kandarbeitletzrerinnen - Prüfung ; daran anschließend Ausbildung zur Industrke -

und tzanswirthschaftlichen Lehrerin .
Für tüchtige dicsbezügl . Schülerinnen Vermittlung von Stellen . Auskunft mündlich und durch Prospccte , sowie Anmeldung

jederzeit bei der Vorsteherin . 114k2

Wein ^ Restaurant
eröffne .

Gescliäfts - Einpfelilnng !
Einem geehrten Publikum , sowie einer verehrlichen Nachbarschaft zeige hiermit ergebenst

an , dass ich Sonntag , den 19 . September 1897 , im Hause Taunusstrasse 43 ein

4Q . . .. .
Indem nur ausgezeichnete reine Weine erster Firmen führe und durch die in

langjähriger Thätigkeit als Küchenchef in grösseren Häusern gesammelten Kenntnisse bin ich in der vs
W .luage , dem mich beehrenden Publikum durch vorzügliche Speisen und Getränke bei D

Scivilen
Preisen in jeder Hinsicht gerecht zu werden . 12037 ( Q

Hochachtungsvoll rfg
G Josef Braubach , Taunusstrasse 43 . Z
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Tagbl .- Verlag obgcben . 6283

Zum Quartalwechsel

( früher Freudcnberg ’ schos , gegr . 1872 ) ,

später zu vermiethen . 5902

Die

vermittelst Maschinenbetrieb

erlaubt sich nachstehende Sorten zu empfehlen :

Koh : Gebrannt

484b fein Deszerecados

Die unterstrichenen Nummern „ Specialsorten “
empfehle ich wegen der anerkannten , sehr

feinen , wohl und kräftig schmeckenden Qualität ganz besonders . 11660

472
482
470
477
454
449
481
476
457
444

von

ff

15 — 60 5

5 — 60

18 — 45

25 — 45

18 — 70

25 — 45

30 — 75

45 — 125

18 — 42

Anmeldungen werden Rhoinstrasse 54 , tägl . 9 — 12 .
und 2 — 6 Uhr , ausgen . Sonntags , entgegengenommen ,
woselbst jede weitere Auskunft auch bezügl . der
Stundenzeiten ertheilt wird . 11812

bringe ich mein Spezial
Magazin für

Nütz - u . KiiOiMMN
in bekannt solider Waare zu
den billigsten Preisen in

empfehlende Erinnerung .

Größte Anstvah ! in
allen Waschgefäße » und

Pflauzenkübel » . 11683

Santos
Cazengo
San Paulo
edler Bourbon - Brasil
gutschm . Central
Neu -Granada
grün Guatemala

Bettstellen

Matratzen
Kleiderschränke
Küchenschräuke
Waschtoiletteu
Kommoden

Sophas
Divans

Hochs . Saloutitfche

Unterricht im Clavrerspiel
und L- armonielehre «rtheilt hich . Seidel , Mitgl . des
städt . Kurorchesters , Aorkfiratze 1 . 12221
WWWW « WWW » » WWMW » WWiiiWWW » » W » WW » WWWMW

No . 443
„ 471
„ 485
„ 460
„ 463
„ 483
- 484

3n der lebhaftesten und besten
Geschäfts - Straste Wiesbadens
st ei ., geräumiger Laden mit sechs
großen Schaufenstern ,

verbunden mit

dem ersten Stück , bald , zn vermiethen .
Reslectanten wollen ihre Adressen brieflich unter 1* . M . 857 im

6 — 7 Centner Aepfel
zum Keltern gesucht Dotzheimerstratze 46 , Part . , von
« - 12 Uhr . 12220

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigsten

Preisen . Matzarbeit innerhalb 6 Stunden bei

Job . Blomer , SchiisieWlik ,
Neugasse 1 , 2 .

sowie Kiicheutische , Wachstuchtis ^he , Stühle ,
Spiegel und ganze Zimmer - Einrichtungen in

bester Arbeit zu billigsten Preisen .

Seebold
,

Grabenstratze 2 , Ecke Marktstrntze .

Zur Umzugszeit
passender Gelegenheits - Berkaus .

Metatlsnstbodensarbe mit größter Deckkraft ,
trocken , pro Pfd . 20 Pf ., streichfertig in Oel pro Pfd . 30 Pf ., so
lange Borrath reicht , bei 12238

C . 4 . Schmidt ,
Helenenstraße 2 , Ecke der Bleichstraße .

NB . Hoteliers und Hausbesitzer mache besonders auf diese
günstige Gelegenheit aufmerksam .

Laden mit Wohnung ,
für Eoloniolwaaren - Geschüst eingerichtet , ist per sofort oder
später zu vermiethen . Offerten unter & . M . 875 postlagernd .

X Kohlen . X
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in

Brennmaterialien empfehle meine anerkannt

vorzüglichen

Kohlen
,

Coaks
,

Brikets
,

Holz etc .

bei billigster Preisnetirung .

Bei Abnahme von ganzen Waggons , worin sich
mehrere Familien theilen können , bedeutende Preis¬

ermässigung .

Ausführliche Preislisten werden jeder¬
zeit gerne verabfolgt . 11641

Clouth
,

Kohlen - , Coaks - und Brennholz - Handlung ,

Telephon 489 . Morit zstrasse 23 .

Rheinstrasse 54 .

Direction : Albert Fuchs und Emil Kühns .

Elementar - Gesangsknrsiis .

Zur Einführung in die Musik und zur Erreichung
einer gründlichen Vorbildung wird vom 1 . October ab
eine Eleiiientar - Gesangs - u . Theorie - CIasse
errichtet , in welcher Kinder im Alter von 6 — 14 Jahren
Aufnahme finden . In diesen Classen werden bei
wöchentlich zwei Stunden Unterricht (Mittwoch und

Samstag ^ Gehör - und Treffübungen , Weckung des

Taktgefühls , Anbahnung einer natürlichen und deut¬
lichen Textaussprache und der Klangschönheit , ein - und

zweistimmige Chöre mit besonderer Berücksichtigung
des Volksliedes , sowie Intervall - und Accordlehre und Er¬

klärung der Accordumkehrungen betrieben . Schülern
Bud Schülerinnen des Conservatoriunis ist
der Besuch dieser Classen ohne Honorar -

euschlag gestattet .

Für das Conservatorium sonst

nicht besuchende Schüler beträgt
das für diese beiden Classen p .

Dritteljahr zu entrichtende Honorar

10 Mk .

Schwarzer Zwergspitz
abhanden gekommen Bierstadterstrotze 23 a . 12246

No . 1 Santos
„ 2 Campinas und Cazengo
„ 3 Mocca
„ 4 Central

„ 5 Central und Savanilla
„ 6 Lave und Quatemala

von

A . II . Linnenkohl
,

Gegründet 1852 . 15 . ESIenbogengdSSß 15
, Telephon Mo . 94 ,

per Pfund Mk . — .60
, „ „ — .70
„ „ „ - .80
» . „ - .90
» „ » 1 .-

„ „ » 1 -14
. . . 1 -20

per Pfund Mk . — .80
„ „ „ - .90

17 ächt arab . Mocca
18 Pang . Sarie und Soemanick
19 hochfein Menado

blau Quatemala
ächt Neilgherry
hochfein Kavangan
edelster Porvenir

fein Honduras Perl
hochgelb Preanger
edelster Neilgherry

7 Savanilla und Neu - Granada
9 Haushaltungskaffee No . 2

10 do . candirt
11 Java - Perl
12 Haushaltungskaffee No . 1
13 Visitenkaffee
14 fein Java und Honduras Perl
15 Neilgherry und Honduras
16 ächt braun Preanger

Für Militär pflichtige !
Znm 1 . October .

Zur Wäsche - Ausrüstung empfehle mein

grosses Lager
in Herren - Unter - Beinkleidern , Keilhosen , Unter¬
jacken , Strümpfe , Schweiss - Socken , Reform -Hemden ,

, Normal - Hemden , Flanell - Hemden , fertig und nach
Maass , zu jedem Preis . 12245

An ^ e Werner ,
Webergusse 30 . Ecke Langgasse .

< 2® Gottfried Broel
,

EHenbogeugasse 4

Bitte Hausnummer und

Firma zu beachten .

Laden
Goldgaffe 2 , vis - a - vis der Häfnergasse ( früher Goldwaaren -,
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladenzimmer u . Wohnung
per gleich oder später zu vermiethen . Näh . bei 2250

Jf . Happ , Goldgasse 2 .

Fronkeuftr . 24 , 2 1. , sch, uiöbl , m . od . o . Kost sof . z7^

Friedrichstr . 9 , 2 , mßbl Wohn - n . Schlafz . zu vcrm . 6297

Walkmnhtstratze 2 « » ÄS
zum 15 . Oct , billig zu verm . an einz . Person . Näh , das . 1 . 6243

Eine f . Damenuhr nebst schwarzer Kette verloren . Abzug ,
gegen Belohnung Spiegelgassc 1 , im Schuhladen .

1 .26
1 .32
1 .38
1 .44
1 .50
1 .50
1 .50
1 .60
1 .60
1 .70
1 .80

1 -
1 .20
1 .30
1 .40
1 .50
1 .60
1 .60
1 .80
1 .70
L80
1 .90
1 .90
2 .-

2 .20
2 .-

2 .20

edeler Gouvernemcnt - Preanger
edelster Soemanick „
goldbraun grossb . Menado ,,

Clavier und Theorie : Herr Kapellmeister
H . G . Gerhard , Frau Adele Gerhard .

Violine : Herr Walter Mundry , Königl .
Kammermusiker .

Gesang : Herr Musik - Dir . Carl Hallwachs ,
vom Königl . Theater .

Anmeldungen zu den am 20 . bis 26 . September
beginnenden Unterrichts - Kursen werden Friedrich¬

strasse 48 von 11 — 1 und von 2 — 5 entgegengenommen .
Alles Nähere besagen die Prospecte . 12048

Hans Creorg Gerhard .

KinderpsiegmilnelEursus .

( Kinderfräulein . )
Beginn desselben : Anfang October . Dauer : Halblährlich .

Anmeldungen Jahnstraße 24 . Part

9 7̂’TjP*
*i''|

Wohnungen von 7 und

8 Släiimcit ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und Au der Ningkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver -

mietheri . Näh . An der Ningkirche R , Part . 5743

Herrschaftliche

W ohmingen
von G und 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Diamantmehl ,
femste « Weizenblütdenmehl , unübertreffliches Eonfcctmehl , in balb -
firiffigtr , wie extra fcinweicher Qualität , pfundweise abgewogen oder

tn Säckchen von 5 und 10 Pfd . pro Pfd . 18 Pf .

SUeljrnnorrdjuO ( fthite Kchemthi )
pro Pfd . 16 Pf .

Wsttgllks ( trtra feint Qualität )
pro Pfd . 18 Pf .

Diomontmehl bei sackweisem Bezug a 2 Mk . billiger .
Lcbensmittel - Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraßc 49 , gegenüber der Platterstratzc .
Teleptzon - Änschlutz 414 .________________

f25
Pf . « rotze Schellfische ( in Eis ) ,

25 „ Eadlia » in » Ansschuitt .
Schaab . Grobcustratze 3 . «W .

Riesenrollmöpse bei 20 St . 5 Pf . , Bis -
marckl - . , Sordinen Pfd . 40 Pf . , p . Orig . - Fatz W
Mk . 1 . 60 .

__________________________
12243 ( X

Großer

Möbel - Berkauf !
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Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
oon 1 — 2 Uhr geschlossen . F 301

Koblei - Coßsim - Verein .

Geschäftslokal : Louiseustraße 17
( neben der Reichsbauk ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte , Rutz - n . Authracit -
Kohtcn , Steinkohlen - , Braunkohlen - uns Eier - Brikets ,
Coks , Auzüudeholz, ______________

Der Vorstand . 5763

Journal - Lesezirkel .

Der Wechsel der Zeitschriften geschieht nach der Neu -

etnrichtung des Zirkels 1 Mal wöchentlich ; dabei ist cs

Sache jeden Lesers , die entsprechenden Zeitschriften sich selbst

auszuwählen und richtet sich danach auch der Preis . Eintritt

jederzeit . Durch diese Einrichtung ist es mir ermöglicht , die

Hefte schneller nach ihrem Erscheinen zu liefern und werden

unliebsame Vorkommnisse , wie Zurückbehalten von Journalen
seitens der Abonnenten , dadurch vermieden , weil die Journale
nunmehr 6 Tage ( auch Sonntags ) in den Händen der
Abonnenten bleiben und der Wechsel jetzt im Geschäft erfolgt .

Ein Probe - Abonnement Jahr ) empfehle ich daher
angelegentlichst . 11992

Jurany & Hensel
’
s Nclif. Hugo Habermann ,

Buchhandlung .

WT ” " Wenzel Leder
,

WeT “

Wiener Damen - Schneider ,
empfiehlt sich zur Anfertigung nach Maass .

Specialität :

Schneider - Kleider , Mäntel und Paletots
nur in feinster Ausführung .

M ichtlg für Rekrnteu !
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein großes

Lager in Kleiber - , Wichs - , Kopf - u . Zahnbürsten , Mcffiug - ,
Lederzeng - , Schmutzbürstcu re . , iowic Brustbeutel , Klopf¬
peitschen und sämmtliche Militär -Effectcrr genau « ach
Vorschrift . 11185

Karl Wittich ,
Toilette - u . Bürstenwaaren .

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen .

für Die hohe» isincl . feitttoot
sind und -

NLD21 ' ' Kerzcn zu haben beim Castcllan
IkoR .6 , Friedrichstraße 25 .

• tynyn .TODIV
Zu haben bei

Frau Cäsar I . ange , Wwe, , Metzgergasse 35 ,

Mein Zahn - Atelier
befindet sich von jetzt ab :

Emserftratze 2
, Pt .

( Ecke Schtvalbacherftraste ) .

Pani Kelim .

Restauration

„ Ium Kaiser Wilhelm "

Hellmuudstraße 54 , Haltestelle d . electr . Bahn .
Empfehle prima Apfelwein aus dem Taunus , Bier der

Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , reine Weine , vorzüglichen
Mittagstisch zu 50 und 80 Pf . , kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit , schönes Vereiuszimmer mit Clavier , Billard und
Kegelbahn , werden auch au Gesellschaften abgegeben . 6089

J . Fürst .

UaWllljmU m HikWil .

Am Sonntag , den 26 . September , findet im „ Gasthof
8U den drei Kronen "

Große Tanzmusik
statt . Für preiswerthe Weine und reichhaltige Spcisenkarte ist
bestens gesorgt . Mache besonders auf einen garautirt reinen
82er „ Schierfteiner Hölle " und S3ee „ Nürnberger Höfer "

aus den Kellereien des Freiherrn v . Knoop aufmerksam .
Um geneigten Zuspruch bittet 11744

A . Meissner Wwe .

Taunusstr . Jaimusstr .

■faKpmlier 564.

Patentschutz .
Patentanwalt lonis ihii aus Frankfurt a/M . am

Freitag , den 24 . Sept , er , von Nachmittags 1 vis Abends
6 Uhr im Hotel zum grüne « Wald hier anwesend , ertheilt
Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Er¬
findungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , Waareu -
zeichen re . ) für In - u . Ausland entgegen . F62

Zuschneide - Krrrsus .
Damen können das Zuschneiden und Anfertigen sämmtl . Damen -

nud Kinder - Garderoben gründlich erlernen . Schülerinnen können
sich ihre Herbst - und Winter -Garderobe dabei selbst anfertigen .
Auch werden Costniue nach neuester Mode zu billigen Preisen an -
gefertigt Emserstrahe 6 , 8 St .

«XprS wenig gebraucht , zu kaufen gesucht . Offerten an
Schäler , Friedrichstraße 10 , Hth . 1 .

2 . Ziehnna der 3 . Ktüsse 197 . Königs . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 21. EkPtemher 1897, ®otaiift «g8.

liur die Gewinne über 160 Mark sind den betnüenden Uuuimeni
in Parenthese beigesügt.

(Ohne Gewähr .)
6 12 81 169 220 686 945 51 89 95 1037 244 57 64 436 83 632 974

90 8119 260 336 477 549 633 716 72 3337 427 527 736 48 4062 410
[500 ] 81 89 681 5147 61 95 235 466 814 973 6066 122 50 76 451 527
70 8u3 67 7161 232 381 400 50 78 83 621 747 98 963 8041 133 218
73 393 436 750 828 » 045 628 721 91 930 72

10188 219 317 498 527 35 45 690 709 874 950 82 11056 97 264
306 526 803 98 12052 193 213 80 319 487 93 516 56 98 718 901 13138
7o 71 242 96 392 510 66 624 825 47 951 14074 80 196 299 302 564
718 830 960 64 1 5182 508 72 688 804 74 1 « 225 93 371 4 ’11 788
17804 55 71 18016 197 260 415 30 48 703 84 10152 316 568 883

* 0124 91 361 84 713 22 859 934 93 210887 293 473 570 90 640
758 812 951 81 22049 59 290 664 754 866 968 97 23010 149 66 231
413 37 553 66 853 919 28 24216 329 31 526 608 1t 20 725 2 5076
186 331 42 [15tio : 478 565 658 720 62 952 [2001 20 475 550 699 860
« 7006 87 257 341 599 603 43 76 719 928 88 28 86 370 90 455 61 593
99 690 757 58 20115 261 93 484 87 703 63 824 911

30013 25 180 [300 ] 529 751 85 861 909 31045 119 380 523 33 615
1200 ] 88 726 47 860 923 31 [200 ] 36 94 32090 224 35 69 300 480 565
612 19 749 76 803 36 952 33180 244 [200 ] 50 303 440 500 34016 25
470 767 99 35058 253 462 79 555 644 95 815 57 36025 96 102 58
309 32 463 82 527 28 95 626 36 54 763 82 860 37083 124 203 330 677
754 88000 344 77 482 [2001 828 87 39161 [200 ] 410 539 625 743 84
1200 ] 934

40065 171 219 387 487 516 692 759 859 980 41356 64 91 409 93
780 955 81 411547 635 737 61 198 965 48005 126 342 502 43 711 18
1300 ] 97 929 4 4082 104 234 433 501 48 87 668 731 68 45299 315 18
70 511 647 76 809 33 967 46031 163 512 727 47085 394 418 629 704
8 11 915 4 8382 608 21 755 812 982 4 9079 117 326 412 45 65

50129 205 26 317 667 51150 322 580 92 686 744 844 945 5MSZ
94 100 JO 345 90 406 41 654 7/4 88 853 62 53155 239 362 417 597
727 968 5 4094 241 300 445 691 920 55137 38 555 677 787 870
50466 504 761 78 851 67 935 61 57214 56 550 683 96 787 807 943
5S018 119 33 404 26 31 96 [200 ] 525 26 39 54 78 713 859 59004 299
323 446 511 17 35 822 88 89

00170 77 97 238 318 54 432 68 583 732 856 61228 [500 ] 307 90
531 69 642 55 66 711 90 859 972 « « 229 74 414 66 79 817 43 929 64
« 3014 100 52 415 515 884 90 « 4221 80 313 26 491 « 5010 75 248 97
328 76 77 400 80 [200 ] 520 62 783 968 « « 042 120 84 278 84 522 639
818 915 27 « 7022 306 531 [200 ] 43 681 838 67
870 952 « 9092 118 269 580 90 620 717 80

08085 125 294 591

70304 167 246 443 56 883 932 55 71057 64 115 202 75 352 504
656 723 858 909 56 72142 45 283 - 345 47 759 75 836 73090 92 193
313 482 585 604 75 74380 695 721 43 67 78 832 938 75059 62 106
237 351 66 444 564 719 48 855 $ « 000 35 138 77060 61 248 599 970
78000 21 161 318 580 683 92 712 800 41 971 79046 175 232 417 503
82 668 767 826 997

SO103 311 597 [200 ] 660 904 81381 401 53 508 37 603 757 867 74
938 82 >54 156 349 621 39 706 36 942 66 83053 [200 ] 114 67 207 470
92 519 850 84085 277 332 462 573 88 832 69 69 998 85083 112 87
320 96 407 545 662 815 994 80070 100 217 73 392 447 625 53 86 96
766 893 914 97 87027 112 29 51 204 52 72 375 422 532 677 771 821
98 931 88105 68 268 361 497 938 62 89273 330 77 437 94 508 33
644 816 907 89

947

» 0008 118 28 220 59 461 955 » 1116 257 493 519 894 01049 [200 ]
173 206 571 86 727 47 67 960 03163 311 93 97 489 526 632 797 805
- _ » 4078 176 211 85 531 639 752 64 809 82 937 65 95062 128 35
203 [200 ] 4 435 94 631 91G 49 06133 384 485 639 52 703 67 805
» » 077 404 728 70 82 » 8262 368 90 405 76 631 837 91 938 » 8008 117
18 277 83 346 591 714 [200 ] 69 991

100004 46 152 336 [200 ] 543 87 914 42 59 101026 116 238 549
744 815 102253 343 421 811 16 945 103109 310 414 32 48 [15011 ]
509 713 93 877 92 969 104156 268 [300 ] 612 50 718 93 12001 863 96
900 1 05010 184 354 610 994 100129 307 39 423 534 661 757 82 85
803 107126 370 445 75 542 698 870 984 1 08264 385 4UO [300 ] 589
642 49 705 849 93 100085 462 698 860 934 64

110027 144 234 446 500 89 711 21 111014 113 233 600 23 41 757
830 63 991 131130 ) 1 >3057 112 541 78 609 807 68 J 1301 )7 60 78 335
475 700 55 89 813 82 114130 442 64 518 675 77 115102 54 251 624

2 . Ziehung der 3 . Klasse 197 . Königs . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 21. September 1897, Nachmittags .

kelir die Gewinne über 160 Mar ! sind den detreßenden -inmmir » ,
in Parenthese beigesügt.

(Ohne Gewähr .)
158 206 34 61 385 501 713 78 843 1064 575 672 SO10 540 608

[ 15011 ] 967 76 3072 310 496 633 731 803 959 4070 101 420 [200 ] 639
762 78 958 76 5028 126 41 224 507 712 « 225 421 79 577 876 977
7051 66 [200 ] 78 226 397 [200 ] 590 716 33 46 90 8023 225 377 404 GS3
964 0217 302 70 420 568 80 720 813 913

10029 50 342 557 72 660 742 45 57 74 965 11043 70 277 423 29
586 603 20 96 12068 125 45 279 362 523 780 918 1 3061 [2oO] 641200 ]
65 403 21 70 99 600 821 61 939 59 1 4014 190 1300] 330 37 83 544 743
80 1 5012 14 74 82 239 401 [200 ] 11 636 38 53 780 819 16174 497 573
669 815 24 47 939 1 7086 520 98 606 740 42 18033 49 325 433 50
945 56 19001 160 291 477 538 77 646 59 97 769 73 808

« 0056 75 109 36 357 510 15 23 21059 141 391 464 551 600 60
810 34 22134 310 402 88 591 781 925 83 23095 [500 ] 99 364 73 452
707 33 811 70 924 78 87 24110 336 695 788 957 25055 147 221 23
45 63 94 406 49 504 834 71 75 85 958 20021 151 295 301 409 79 93
922 50 2 7062 106 368 74 461 95 995 28137 252 61 [200 ] 305 480 682
724 28 62 834 981 [200 ] 2 » 148 346 90 415 868

30278 86 835 46 97 .31341 63 482 567 98 671 731 » 2061 425 48
561 623 64 3 3069 92 104 98 282 398 567 688 .34105 482 94 560 614
29 961 70 35107 283 307 74t 45 893 959 75 30077 178 80 91 315 60
478 601 747 37084 125 [200 ! 39 212 30 300 44 871 75 88011 50 201
39 56 356 69 567 851 39146 89 98 316 952 63

40053 111 390 466 76 527 601 710 47 966 96 41021 227 41 412
[ 1500 ] 558 629 967 86 [200 ] 42121 69 397 425 89 500 748 72 805 904
37 88 43117 84 325 46 66 443 48 528 41012 137 211 91 416 689 796
960 45081 116 343 425 58 563 800 46220 324 46 97 503 60 66 [200 ]
746 876 90 940 4 7012 55 100 350 96 420 87 741 892 949 93 48104
15 44 79 90 210 81 [300 ] 554 6- 6 894 33 36 40163 219 349 426 534
858 926

50005 115 679 718 836 973 51051 119 39 295 500 17 77 711 [200 ]
853 907 83 5 2024 153 318 35 99 433 512 620 91 704 816 23 5 8041
199 355 409 11 642 704 817 40 95 54454 653 719 62 829 92 939
55018 51 71 178 202 91 519 628 736 91 » 25 27 50082 144 281 362 63
94 413 57034 89 120 281 401 63 66 526 659 58175 234 336 529 755
901 59491 516 92 623 92 876 968

« 00 .14 114 54 56 337 49 51 411 535 644 60 749 914 59 01043 83
149 264 371 512 [500 ] 33 92 680 706 33 832 961 « 2081 111 33 92 245
300 501 806 32 [200 ] « 3034 134 251 93 95 311 737 821 64131 47 394
471 537 1500 ) 601 48 720 37 830 65 [200 ] 65115 43 322 24 48 432 61
85 854 906 38 47 66200 2 [200 ] 57 99 309 47 455 515 640 91 709 16
74 76 67141 201 [500 ] 57 80 427 7 6 525 634 75 894 979 68087 235
400 702 993 641055 147 49 375 [300 ] 456 671

70015 253 62 422 [3000 ] 93 507 [200 ] 83 775 912 63 83 91 7 1000
79 162 97 248 368 754 992 7 2080 88 124 252 340 54 413 28 99 536
638 64 774 7 3515 716 98 953 7 4083 100 282 [200 ] 413 540 60 642
852 909 75172 304 11 79 415 643 85 863 76012 14 117 274 316 529
671 77016 26 84 125 206 29 329 672 78 911 19 72 78098 184 212 33
304 568 89 616 65 732 939 70005 106 67 91 227 476 95 546 606 735

80168 76 246 72 78 397 412 37 40 531 67 622 728 862 937 81003
82 110 13 79 447 91 615 787 892 8 '4084 [300 ] 248 342 70 657 899 964
83024 26 28 1 36 1 439 61 514 74 [500 ] 605 16 934 95 84 >27 187 279
336 78 477 610 908 62 85089 101 239 372 411 543 613 [300 ] 763 80063
462 542 [200 ] 613 19 69 738 [200 ] 63 947 [200 ] 94 87316 428 596 723
868 89 914 75 88077 137 275 311 546 71 735 806 88021 220 75 301
31 686 773 74 88 97 813 905 65

» 0004 46 168 550 600 60 (200 ) 998 01510 25 696 838 63 80 92022
197 239 339 79 485 703 830 55 994 08018 203 459 543 73 857 975
O * 2a6 395 419 39 94 515 712 893 914 05060 308 31 [200 ] 720 878 921
50 06080 130 238 74 91 830 972 » 7304 503 43 732 54 839 53 08074
126 [200 ] 35 316 63 548 614 15 64 766 896 OVOOl 4 57 110 76 305 8
436 557 728 74 80 803

100062 [300 ] 201 313 34 69 414 17 595 812 101194 469 76 602
92 725 99 804 69 953 1 02004 111 352 517 44 [200 ] 83 730 84 97
103020 392 499 523 38 809 32 42 920 10402435 52 59 114 18 257 552
605 748 105103 20 225 314 479 526 57 694 864 96 903 13 37 108432
521 686 87 750 896 [300 ] 917 1 07027 37 88 147 220 458 534 37 38 75
656 876 108164 77 537 60 650 1 09203 7 320 57 437 58 569

„ 110041 635 723 933 93 111082 305 509 891 957 112134 368 516
629 37 748 990 [2003 113073 260 443 57 822 53 925 51 UU37 310

Lorbeerbäume
,' Preiswerth zu verk . durch

Auctiouator Hlotz , Adolphstratze S . 8340

Sehr billig zn verk . : Selbstgearb . vollst . Nußb .-, Tannen - I
u . eiserne Betten , sowie cinz . Roßhaar -, Seegras - u . Stroh - ■
Matratzen , Deckbetten , Plümeanx u . Kissen . Theilzahl . werd . ■
bewilligt . Das Ausarb . von Polstermöbeln u . Betten wird I
pünktlich n . billigst ausgef . Blucherstr . 6 , Mtb . P . 1.1639 I

B 4 !» UM

Erkerspiegel ,
je 2 St . 183 x 72 , 144 x 63 , 144 x 57 , 144 x 52 , 132 x 63 , billig
abzugeben bei fr . Kappler , Michelsberg 30 . 12042 '

799 834 110191 210 3 "S 75 709 59 93 946 81 117018 187 95 226 669
728 54 91 903 74 118075 170 333 73 424 614 37 761 75 80 851 97
118042 51 67 137 83 376 85 489 624 734 819 63 66 944 94

130060 108 78 208 43 78 415 91 92 [200 ] 615 898 141001 22 175
236 368 75 432 [200 ] 601 720 [200 ] 920 122147 649 56 123181 91
206 335 49 416 592 797 851 932 99 124012 51 88 206 59 82 94 379
410 20 502 11 12504t 396 489 558 610 799 890 [300 ] 931 126067 70
86 96 134 257 312 671 704 6 21 828 127095 117 406 708 20 986
128102 55 565 635 51 80 733 872 931 120176 86 [500 ] 267 375 690
738 834 920 68

130069 178 262 418 513 25 678 738 815 62 181084 132 65 75 284
70 [300 ] 342 63 464 [2001 521 688 731 42 65 898 976 85 132141 376
583 [300 ] 818 41 975 133110 209 73 304 444 48 [300 ] 663 76 [300 ]
134014 371 722 51 185073 107 15 48 373 432 92 521 697 711 821
136169 70 251 69 347 647 718 904 137137 253 1200] 360 494 574 663
755 889 1 38051 129 366 589 701 139050 [300 ] 267 370 77 513 628
70 771 842 67

1 10 >54 105 201 15 442 95 659 73 731 814 47 77 [300 ] 935 46
1-41107 95 203 58 339 96 521 604 914 142005 821 408 48 56 724 918
143032 304 64 451 85 503 661 81 782 833 144039 93 242 90 374 667
99 761 66 14 5294 402 88 587 602 89 709 832 64 78 983 1 46037 86
235 94 405 90 [3O ()l>] 639 42 68 147005 97 187 232 314 39 80 493
567 602 771 92 873 78 89 982 1 48019 37 117 69 237 306 7 431 58 *
87 628 903 63 1411161 362 88 403 539 967

150314 60 427 582 733 44 820 80 81 151024 31 71 10017 225 374
494 587 708 857 916 1 58008 237 363 515 689 820 1 58250 52 388 541
712 822 65 928 38 1 54076 162 239 403 34 45 70 505 61 82 603 834 65
155039 220 95 398 410 30 537 743 54 f.6 849 50 70 86 1 50021 335 567
813 44 157100 230 85 302 63 408 13 826 918 75 1 58042 123 30 35
203 6 [200 ] 35 521 608 41 792 936 80 15V036 286 581 800 81 [200 ]
938 60

160050 580 1 6 1 390 92 451 . 582 750 51 886 99 1 62134 48 86 215
433 56 975 1611021 [200 ] 386 601 73 879 904 42 1 « 4028 144 246 330 [3001
528 741 88 IIS 913 1 05120 225 34 75 81 367 96 669 747 850 928
166305 38 507 52 71 77 745 857 CO 1 « 7010 36 154 79 267 304 34 40
523 601 28 65 77 10S05 4 232 4 '90 715 16 » >74 600 715 877 97 99 920

170018 319 552 626 52 55 716 868 991 171088 93 217 82 352 596
668 908 178095 217 34 1300] 318 41 659 76 93 725 173016 43 62 235
59 80 [200 ] 311 521 656 813 1740/9 219 349 60 502 666 713 37 807 43
175215 319 559 72 81 784 89 951 1711490 551 91 740 944 65 177050
52 194 209 323 781 835 178,14 39 76 81 376 482 597 725 909 178242
57 384 421 32 525 93 710

180077 133 268 377 707 833 39 991 181020 191 311 30 64 440
846 1 8 *4065 178 206 317 53 439 86 626 45 700 68 1 83013 23 202 29
68 [300 ] 370 [2 .0 ] 708 68 94 834 39 [200 ] 917 23 1 84098 146 316 516
65t 783 1200 ) 97 953 98 185057 163 66 204 322 413 53 70 708 887
969 74 97 186116 87 254 58 363 450 514 69 831 98 953 187049 328
46 499 516 39 746 813 963 [30 >] 188149 65 230 438 58 92 97 [200 ] 522
603 34 741 843 189099 137 2 ( 1 493 513 608 85,3

190035 73 166 267 92 578 742 812 71 79 907 37 1 01032 200 28
470 775 822 907 [200 ] 11) 2104 7 90 361 441 47 650 710 948 86 89 96
i » 3095 189 264 322 79 853 101067 165 330 48 92 569 892 911 84 90
11)3010 25: 6 335 89 464 511 761 85 945 1OC324 428 580 64 639 844
89 925 107216 355 oll 33 625 968 108105 249 339 512 26 78 717
50 70 925 l » 1) 047 93 116 323 45 534 45 95 601 65 92 734 969 [200 ]

200017 121 40 51'8 949 201316 17 413 97 625 731 971 « 02128
51 71 298 649 94 837 91 939 203101 83 434 553 636 61 735 911
201058 101 407 82 585 647 888 911 36 205047 290 308 473 597 893
» « 0022 37 104 246 336 529 98 617 87 937 3 (17010 25 51 96 233 507
85 743 917 [2001 60 77 20 - 144 2, >9 11 669 781 806 969 » 00070 325
26 58 415 38 71. 513 33 [200 ] 651 83

210035 145 57 327 30 56 64 421 575 98 949 211157 413 71 564
665 70 720 871 95 944 74 21 -1020 126 294 329 554 689 914 213044
301 29 93 472 90 807 18 21 4360 68 518 38 674 703 834 215075 122
25 308 83 610 76 [200 ] 703 932 216068 72 198 218 65 71 [200 ] 85 561
603 886 [200 ] 900 71 2 17055 90 238 388 477 87 507 26 71 666 86 739
879 ü 18257 307 11 44 418 89 839 908 2 . 0187 200 72 428 48 75 597
862 88

220122 276 82 515 17 63 716 29 855 914 23 99 221212 800 403
60 65 66 907 45 48 22 - 194 214 351 456 537 77 694 890 [200 ] 932 70
2 .0109 21 24 36 215 359 67 506 [300 ] 53 72 779 87 809 73 905 L24197
330 94 457 597 610 745 94 [500 ] 831 225419 [500 ] 70 547 49

Im Ktkiiunrcte verbliebe » : 1 Vtaina zn 45000 SKI., 1 jit 15000SSt ,
r zu 10 000 4 jii äOOJ i 'it , r zu 00. 0 Sil ., 12 zu 1500 Ml , 28 zn 500 ML

63 551 73 673 90 753 817 30 113115 711 937 44 71 116103 31 67
289 306 494 520 35 08 746 931 117116 8« 39 421 80 519 627 804
81 905 11 * 054 146 88 430 42 520 119296 349 97 512 28 [200 ] 97
628 718 78 79 90 925

120056 98 262 355 410 80 90 570 93 639 70 722 895 926 61 12 1052
86 93 340 1300 ] 43 504 85 737 1 -22260 420 574 626 89 706 833 960
123048 114 50 432 63 90 535 [50**1 619 60 68 121042 83 120 [2001
57 89 93 229 405 640 73 79 820 931 125097 154 388 95 438 [300 ] 654
71 796 813 17 995 120045 274 88 327 72 77 88 467 613 14 62 68 877
047287 348 49 402 84 593 744 994 97 128027 86 148 235 306 18 463
87 97 721 9*22 12Ö061 113 574 [200 ] 780 991

130117 223 312 74 469 553 639 48 715 968 1 31024 [200 ] 64 20j
9 354 73 570 671 7(9 99 841 914 77 132013 78 275 562 665 70A
133012 18 523 648 53 75 901 32 1 34114 206 601 864 1 35253 322
68 529 (200 ) 622 34 52 710 16 1360 . 4 78 176 415 616 43 79 874 983
137155 232 43 394 588 750 70 886 138432 ! 583 94 740 852 65 981
139026 138 290 449 581 664 959

140111 299 458 551 682 735 826 [200 ] 141016 253 434 609 70 738
86 907 69 1 4. 4272 blö 17 35 78 570 843 89 917 84 143128 271 420 .
679 790 1 44129 68 76 567 692 705 802 9 1 45204 20 93 345 99 669
75 839 953 110126 50 385 476 634 718 58 [ 1500 ] 74 97 147035
[200 ] 76 84 383 431 680 82 87 726 37 839 [200 ] 939 1 48053 98 270
316 44 458 76 95 649 819 25 30 933 140057 162 434 601 723 933

150048 80 210 342 95 1 51181 422 44 48 [500 ] 545 93 812 919
15 » 312 410 500 680 884 1 53 >30 143 218 78 337 39 428 90 546 69t
806 31 154130 287 719 23 26 878 1 55012 98 181 241 305 428 550 98
769 [200 ] 72 866 964 1 56 276 398 622 803 6 909 1 57126 543 649 824
921 158097 161 243 517 27 37 755 819 1 50061 95 259 87 454 573 865
86 722 42 834 37 [31)0 ]

100120 69 207 320 549 95 631 767 [3000 ] 973 1 61109 92 269 323
443 55 [200 ] 691 829 97 1 61166 96 364 409 25 552 672 94 759 62 846
88 898 1 63 *231 514 38 908 104143 205 314 400 43 503 665 91 758
SOI 926 105007 53 124 255 357 407 520 37 85 810 58 69 75 78 902
55 1 60073 94 148 224 416 60 561 671 815 52 167286 562 [300 ] 647
90 729 34 863 921 108136 326 [200 ] 536 38 654 169034 89 115 46
358 99 558 97 622 843 [2001

170136 70 204 343 543 72 919 171815 172015 64 202 315 46 61
552 91 619 43 738 41 937 1 73296 462 528 625 32 811 19 21 91 956 61
174056 372 429 64 519 695 780 1 75569 74 77 702 [300 ] 72 936 45
176038 169 385 422 83 522 724 896 958 59 1 77310 29 475 711 64 79
960 1 78043 148 328 443 522 665 895 966 179120 274 482 544 [500 ] 99
711 15 24 800

180342 [200 ] 491 664 90 979 1 81082 233 388 99 446 690 823 87
916 57 72 18 -1022 87 219 36 70 72 425 561 619 36 59 81 749 849 942
183472 89 585 677 738 98 867 83 92 1 84059 178 229 342 492 534 39
55 627 40 763 949 1 85141 43 290 480 554 639 47 [200 ] 858 81 *
! 80049 89 119 468 532 710 74 868 91 903 187032 379 400 24 556 80
648 808 22 30 921 188057 115 395 485 607 912 188254 77 315 56 *
032 84 770 890 960 90

190118 55 258 448 512 63 620 33 68 83 748 89 801 50 191082
90 123 42 388 404 758 817 66 69 192199 219 83 326 3 2 49 47 1 590
604 770 899 947 103009 94 141 58 216 525 86 [200 ] 721 817 38 [5001
90 921 61 1B4104 405 81 515 602 923 195524 721 54 90 836 54 "
19 (4150 206 51 88 303 7 32 425 520 810 40 70 95 197068 70 100 72
92 619 67 743 908 92 198029 222 301 78 [500 ] 450 631 70 785 809 43
51 943 lUDL -Su 121 44 65 658 7U9 965 72 <

» 00171 235 316 63 412 74 521 [200 ] 78 687 801065 (500) 76 151 515t
49 96 bOO 208003 33 245 46 331 539 69 631 62 878 97 2 03233 388
446 515 43 58 733 859 938 20 * 264 557 660 837 52 2 05018 227 622
758 867 206080 376 435 524 31 868 93 954 207047 125 267 94 300 5
450 588 632 822 45 208091 166 229 62 67 356 90 411 540 44 49 779
831 61 [200 ] » OtiOOl ( 15 30 891 969 [200 ] 72

210091 154 444 50 [200 ] 51 78 532 50 52 680 755 811097 19
306 442 50 63 872 212166 244 84 556 99 778 922 » 13045 [3M ]
30 97 713 991 » 1 * 056 359 [200 ] 420 540 57 901 17 28 81 5152
84 574 85 646 [500 ] 854 79 978 » 16011 35 206 37 303 6 M 413
81 790 855 » 17249 321 428 99 517 47 978 818353 418 34 526
39 86 92 8*26 922 210323 95 744 . ..

220052 73 240 311 12 419 532 55 763 66 831438 55 837 77 93 "
» 2 *2010 [1500 ] 25 36 59 69 [200 ] 199 411 36 3 536 81778931 71 71
« 211598 643 49 96 995 97 821068 242 628 79 863 957 7
825185 394 500 , _ Jwl & Ser

Im Gcwiitnrad « verblieben : 1 Gewinn ju 45000 Bit , 1 zn 15000, $ <1
i zu 19 Wu M , 4 zu 5000 Kh , L zu z, -MLib , Ü u W M '
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Famllien - Uachrichteu D

Von

Kaiser s Malz - Kaffee
Ijiig »
!tna

£

Kaiser
'

s Kaffee - Geschäft Wiesbaden

10178

« «
40

Langgasse 29 ,
Kirchgasse 23 u .

Marktstrasie 13 .

I

tffst . Centrifngensahne )
Per "/ « Str . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräth ., euipf . die Sanitäts -
Dampf - Molkerri u . Steril .-
Anstalt E . Kiar ^ sledt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Televüon 307 . 10831

40,000 oder 90,000 Mk . gleich oder später auf gute Hypothek
zu mäßigem Zinsfuß bom Selbstdarleiher gesucht . Adresse im
Tagbl .- Verlag zu erfahren . 11156

Aus den Wieol »irdener Ciollstirndoregifter « .
Geboren . 15 . Sept . : dem Musiker Günther Franke e. T ., Albine

Emma Helma . 18 . Sept . : dem Geschäftsreisenden Philipp Zenzem
e. T . , Helene Philippine Wilhelmine .

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkt «»
Mittheilnnge » .

„ Gouda Käse
Käse bei ganzen Kugeln

« cywetzer Käse
Extra prima ächter Emmenthalcr Käse
da Lnnl ». Käse , Alpeuwaare ,

Seite 8 . 22 . Septen,ber 1897 .

Piano , auch passend für Tanzunterricht .
Hochachtungsvoll

Christian <« erhard . Blücherstrasit 6

im birecten Verkehr mit den Consnmenten .

.------ Theilhaber der Veneznela Plantagen - Gesellschast nt . b . H . —

175 Filialen eigener Verwaltung im größere » Theile von Deutschland .

Der Vorstand des Turnvereins .

Zur Beerdigung unseres Freundes , welche morgen
Donnerstag , Abends 5 stattfindet , laden
wir unsere gesammte Mitgliedschaft zu recht zahlreicher
Betheiligung ein . Versammlung um 41/ » Uhr im
Vereinsheim . Kleidung : Dunkle Hose und Tarnjacke ,

Interesse für jeden Raucher dürfte es sein , meine anerkannt hochfeine Cigarre No . 3 ä 6 Pf . per Stück einer
Probe zu unterwerfen . Die Cigarre findet wegen ihrer vorzüglichen Qualität allseitig ungeteilten Beifall .

Carl Henk , Gr . Burgstrasse 17 . iq716

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxx

empfiehlt natürliche flüssige Kohlensäure von bisher

nicht übertroffener Reinheit in leichten Stahlflaschen mit besten Ventilen — | |
10 und 20 Kilo — zu billigsten Preisen . A

Wiesbaden ,

Comptoir : Wörthstrasse 4

Getragene Kleider , SchulDerk x
kauft foltwährend und bittet um zahlreiche Bestellungen

1 * . Schneider .
Hochstätte 31 und Ecke Michelsberg .

Alle Neparaturcn an Herreti - Kieidern billigst .
Herren - Stieselsohlen und Fleck Mk . 2 .50 ,
Daincn - Stiefclsohlen und Fleck Mk . 2 .— sofort u . gut .

Mischungen Mk . 8 . 80 and

Pfund . JProbepaekete 60

Hausfrauen , kauft nur Kaiser ' s Malz - Kasfce . Derselbe ist aus feinstem Braumalz hergestellt und
besitzt einen feinen und kräftigen Geschmack .

Kaiser ' s Malz - Kaffee mit Bohnen - Kasfee vermischt gicbt ein gesundes , nahr¬
haftes und dabei aromatisches Getränk .

SW * " Kaisers Malz - Kaffee kostet nur 25 Pf . per Pfand .

Nur zu haben in

Nerostratze 17 . Telephon 274 .

Wirthschafts - Uebernahme .
Meiner werthen Nachbarschaft , Freunden u . Bekannten ,

sowie dem verehrlichen Publikum zeige ich ergebenft an , daß
ich die Restauration und Gastwirthschaft „ Ium Blücher "
wieder selbst übernommen habe u . bitte , mir das seiner Zeit
bei Selbstsühruug der Wirthschaft in io großem Maße ge¬
zeigte Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu wollen .
Empfehle gleichzeitig das beliebte Bierder Brauereigesellschaft
Wiesbaden , hell und dunkel , vorzügliche Weitz - u . Roth -
weine , selbstgekeltcrten Apfelwein , sowie alle gewünschten
Liqueure und Branntweine . Warme u . kalte Speisen
zu jeder Tageszeit . Elegant eingerichtete Logirzimmer
von 70 Pf . an .

Vereins - und Gesellschaftszimmer mit neuem

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehle ich

Belgische Anthracitkohleu
von Zeche

Bonne Esperance , Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich , bildet
ein vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

Ferner offerire :

halbfette rußfreie Nußkohlen , Korn I n . II
für Salon - und Zimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohlen aus direktem Bezug
ab Zeche . Sämuttliche anderen Brennmaterialien

in nur Irr Qualität .

Preislisten gerne zn Diensten . 11399

Th . Schweisscguth ,

Carl Mertz »
Schillerplatz 3 .

F 61

| Rheinische Kohlensäure - Union

I Stoll & Mus
,

w Bad Arieiiheiler - Bhembrohl
,

Lebensniittel - Consumlokal der Firma C . F . « . Schwanke .
Schwchlbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraße .

Telephon 414 .

isii
M

Berühmte

Mk . 3 . 50 per
und 80 er .

Käse - Preise .
Vollfetter niederrheinischer Weidrkäse per Pfd . 58 Pf .

75 „

Unfern Mitgliedern die traurige Nachricht , daß
der Tod in die Reihe unserer älteren Mitglieder , zu
den schweren Verlusten während des lfdn . Jahres ,
abernials eine schnierzliche Lücke gerissen hat , unser
liebes Ehrenmitglied , Herr Restaurateur

Johann Vreistg ,

ist unerwartet rasch aus diesem Leben abberufen
worden .

Seit mehr als 30 Jahren ein treues Mitglied
unseres Vereins , hat der Verstorbene in dieser langen
Zeit dem Verein in aufopferndster Liebe gedient und
ist ihnr als langjähriges Vorstandsmitglied und ersten
Führer unserer freiwilligen „ Turnerfeuerwehr " eine
feste und geschätzte Stütze gewesen . Uns Allen war er
ein zuverlässiger , lieber und stets heiterer Freund ! —
Ter „ Turnverein " hat an ihm einen warmen Förderer
verloren ; sein Andenken werden wir stets in Ehren

Herr Stabsarzt Dr . Papenhausen mit Fräul . Margarethe Lex ,
Darmstadt — Meschede . Herr Oberförster Finsterbusch mit Frau
Hildegard Kutsche , geb . v . Kobylecki , Conradau — Lambsdorf .

Gestorben . Herr Mmor a . D . Karl Friedrich Reuter , Esten . Herr
Geh . Medicilialrath a . D . Dr . Friede . H . Seiler , Dresden -
— Herrn Oberstabsarzt Dr . Guillut Tochter Paula , Köln ,

Geboren . Eilt Sohn : Herrn Schuldirector Ströhmann , Berlin .
Herrn Regierungsrath Dr . Sander , Berlin . Herrn Dr . L . Hoff¬
mann , Höchst a . M . Herrn Gymnasial -Oberlehrer Kleffner ,
Wechta i . O . — Eine Tochter : Herrn Oberlehrer Triibenbach ,
Planen . Herrn Hauptmann z . D . u . Bezirksossizier Grafen
v . Hennin , Meiningen . Herrn R Braudstätter , Esten . Herr »
Dr . med . Breuer , Grafrath bei Solingen .

Verlobt . Fräulein Toni v . Lefling nut Herrn Lieutenant Wolf
v . Rhaden , Berlin . Fräulein Emilie Butz mit Herrn Oberlehrer
Dr . Heinrich Brand , Hagen i . W . Fräulein Elfriede Rinck mit
Herrn Hauptmann Willy Mummenhoff , Glien — Posen .

Verehelicht . Herr Ingenieur Karl Kuhn mit Fräul . Elise Heller ,
Essen — Mülheim . Herr Alexander Frhr . v . Staden mit Fräul .
Elly Jansen , Solowhschky — Bonn a . Rh . Herr Redacteur Wil¬
helm ThomS mit Fränl . Marie Herre , Nürnberg — Halle a . S .
Herr Stabsarzt Dr . Papenhausen mit Fräul . Margarethe Lex ,. .......

Oberförster Finsterbusch mit Frau

Biebrich : Maiuzerstratze 12 .

Eigene Rösterei . Eigene Mälzerei .

Grösstes Kaffee - Import - Geseliäft Deutschlands IZ

< R
-einisclite Marmelade

per Pfd . 35 Pf . , bei 5 Pfd . 32 Pf . 10957
Conditorei Christ - Brenner ,

_ ___ Webergasse 3 , neben dem Nassauer Hof .
Empfehle mich zum Anfertigen von Costumen , Schlafröcken u .

Hauskleidern . Aeuderungen werden äußerst billig berechnet .
Cr . Frerichs , Damen - Schlleiderin , Frankenstrabe 24 , 2 l .

Niederlage bei :

Frohns & Sauerboru
, Weingrosshandlnng ,

Porzellan - Malen
( Dresdener Schule ) . Unterricht Louisenstraße 15 und in bet
Wohnung Geisbergstraße 10 . Daselbst Morgens Anmeldungen .

___________ Jenny Meissner .

Nmzüge , sowie kleinere Transporte werden per Federrolle
gut und billig besorgt , lag . Hnapp . Jahnstraße 5 .

Litte Tapezieer - und Polster - Arbeiten billigst . 1076b
Georg Steinmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Lille Tnpezircr - und Polsterarbeiten werden sofort und
billig besorgt Albrcchtftraße 33 , Part . Eäenniann .

Bnsgeboten . Buchhändler Martin August Bernhard Jacob Louis
Dieser hier mit Gretha Rau hier . Büreaugehülfe Karl Anton
Philipp Emil Ritzel hier mit Lina Mathilde Katharine Jung
hier . Tüncher Friedrich Adolf Philipp Jacob hier mit Marie
Katharine Wilhelmine Anna Ackermann hier . Bierbrauergehülfe
Johann Müller hier mit Christiane Elise Philippine Friederike
Fritz hier . Gelbgießergehülfe Stephan Müller hier , vorher in
Merzig , mit Christine Philippine Diefenbach hier , vorher in
Frankfurt a . M . Friseur Wilhelm Johann Christian Heinrich
Karl Größer hier mit Anna Maria Caroline Reitz hier . Messiug -
dreher Georg Anton Faust hier , vorher in Mainz , mit Lina
Grünschlag hier , vorher in Hanau .

Verehelicht . Kaufmann Friedrich Anglist Nocker hier mit Anna
Maria Rosa Steiger hier . Kgl . Secondelicutenant im l . Pommer -
schen Feld - Artillerie -Regiment No . 2 Hans Habelmann zn Berlin
mit Emma Julia Alma Müller hier . Händler Martin KrainmS
zu Frankfurt a . M . mit Maria Pauly hier . Flurschütz Jobanv
Georg Schwalm hier mit Clara Emilie Pauline Fehlkamm hier

Schlagsahne
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